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Die extraordinären Ausgaben weniger für die Bundeskonſulate 55,000 Thlr. für die jahr mehr 47,785 Thlr.

ten aufzubringen.

134. Halle, Donnerstag den 11. Juni 1868.
Hierzu zwei Heilagen. e

Halle, den 10. Juni. r e e mit rn t ſein. Denn ſtellt W derz Sedinartenetat auf 1,868,979 Thlr. mit einer Minderausgabe von 471,624 Thlren.Nachdem der Entwurf des Haushalts Etats des Nord deutſchen gegen den Etat pro 1868, während zu ertraordinären Verwendungen 8,550,0d0 Thlr.
Bundes für 1869 dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes zur Be in Anſaßt gebracht ſind, und zwar 2 Mill. Thlr. zur Fortſetzung der Hafenbauten an

ſchlußfaſſung vorgelegt iſt, geben wir nachſtehend im Auszug einen er Jahde, 206.000 Thlr. Fum Aale des kieler Etabliſſenents 150,000 Thlr. für
Ueberblick über die Hauptſummen und die Etats der einzelnen Ver- e. e r h S
waltungszweige in Vergleichung mit den betreffenden Anſätzen des Etats e pro 1869 wie folgt. veranſchlagt Ein und Ausgangsabgaben

für 1868. 18,772,760 Thlr. (Z31,650 Thlr. weniger als i868) Rübenzüuckerſteuer 7,762,020Die Geſammtausgabe iſt zu 72,734,601 Thlr. veranſchlagt. Sie überſteigt dem 1(86,340 Thlr mehr als 1868), Salzſteuer 7,927,286 Thlr. (70,580 Thlr. mehr als
nach den Voranſchlag pro 1868 um 576,358 Thlr. Jn der Geſammtausgabe ſind ent 1868), Branntweinſteuer und Nebergangsabgabe von Branntwein 9,450,650 Thlr.
halten 1) an fortdauernden Ausgaben 68,683817 Thlr. gegen 69,001,184 für 1868, (ar,360 Thlr. weniger als 1868) Braumalzſteuer und Uebergangsabgabe von Bier
alſo weniger 317,367 Thlr., 2) an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 4,050,784 2,685,360 Thlr. (278,450 Thlr. weniger als 1868), Tabacksſteuer und Uebergangs ab

Thlr. gegen 3,157,059 für 1868, alſo mehr 893,725 Thlr. gabe von Taback 217,850 Thlr. (37,850 Thlr. mehr als 1868). Es ergiebt dies zu
Von den foridauernden Ausgaben ſind beſtimmt für die Militärverwaltung ſammen eine Summe von 46,845,420 Thlr. mit einem Minus von 346,690 Thlrn.

66,340,275 Thlr., 2) für die Marineverwaltung 1,868,979 Thlr., 3) für das Bun gegen 1868. Hierzu kommen noch die Averſa mit 2,236,900 Thlr. Die Einnahme
deskanzleraint, den Bundesrath und die Bundesausſchüſſe 178,350 Thlr. 9 für den der Poſt und Zeltungsperwaltung iſt veranſchlagt auf 22, 445,810 Thlr. die Aus
Reichstag 20,563 Thlr. 5) für die Bundeeronſulate 275,650 Thlr. Die extraordi- gabe auf 21,509,791 Thlr. Und es bleibt mithin ein Ueberſchuß von 936,016 Thlrn.
nären und einmaligen Ausgäben vertheilen ſich auf das Bundeskanzleramt mit 190,000 gegen einen Ueberſchuß von 2,273,893 Thlrn. im Jahre 1868. Es vermindern ſich
Thlr., die Poſtverwaltung mit 27,999 Thlr. die Telegraphenverwaltung mit 322,785 die Einnahmen pro 1869 um 519,750 Thlr. (Ermäßigung der Portotaxe/ Wegfall der
Thir die Marineverwaltung mit 3,550,000 Thlr. Ortsbeſtellgebühr in den Oberpoſtdirectionsbezirken Hannover und Leipzig) während

Im Vergleiche mit den für 1868 ausgeſetzt geweſenen Summen betragen für die Ausgaben ſich um 815,127 Thlr. (Vermebrung der Poſtanſtalten und des Beam
1869 die fortdauernden Ausgaben weniger bei der Militärverwaltung 77,298 Thlr. tenperſonals und Verbeſſerung der Gehälter) höher ſtellen. Die Einnahmen der Tele
bei der Marineverwaltung 471,6214 Thlr. mehr für das Bundeskanzleramt 107,800 graphenverwaltung ſind verauſchlagt auf 2,777,390 Thlr., die Ausgaben auf 2,454,605
Thlr., für den Reichstag 105 Thlr., für die Bundeskonſulate 123,650 Thlr. ſodann Thlr. und es ergiebt ſich alſo ein Ueberſchuß von 322,785 Thlrn. gegen das Vor

Poſtverwaltung 170,684 Thlr. mehr: für das Bundeskanzleramt 150,0600 Thlr.
für die Telegraphenverwaltung 47,785 Thlr. für die Marineverwaltung 921,624 Thlr. e e e aDie Einnahmen des Bundes ſind wie folgt veranſchlagt: Ueberſchüſſe an Zöllen Berlin, d. 9. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
und Verbrauchsſtenern, einſchließlich der Averſen für Geblete, welche dem Zollvereine Dem Seconde Lieutenant v. Unruh im 4. Brandenburgiſchen Jnfan
nicht angeſchloſſen ſind, 49,082320 Thlr. 2) Ueberſchüſſe der Poſt und Zeltungs ver terie Regiment Nr. 24 (Großherzog von Mecklenburg Schwerin) und
waltung 943,142 Thlr. 3) Ueberſchüſſe der Telegraphenverwaltung 322,785 Thlr. 5verſchiedene Einnahmen, welche ſich bei den einzelnen Ausgabeverwaltüngen ergeben dem HandlungsCommis Hugo Blaurock zu Regenwalde die Ret

496 Thlr. zuſammen 50,177,745 Thlr. Der weitere Bedarf zur Detkung der tungsMedaille am Bande zu verleihen.
Geſammtausgaben iſt mit 22,256,858 Thlr. durch Verträge der einzelnen Bundesſtag Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht den Handels und Zollvertrag

zwiſchen dem deutſchen Zollverein und Oeſterreich vom 9. März nebſt

Jm Vergleiche mit den für 1868 angeſetzten Summen betragen die Einnahmen cfür Wod weniger an Zöllen und Verbrauchsſteuern 406,360 Thlr. von der Poſt dem Schlußprotokoll von demſelben Tage ferner das Geſetz vom
nd geitungsverwaltung 1,478,629 Thlr. an verſchiedenen Einnahmen 5738 Thlr 25. Mai 1868, betr. den Vereinszolltarif vom 1. Juli 1865.
mehr. von der Telegraphenverwaltung 47,785 Thlr. zuſammen (alſo weniger)d [Der Reichstag) heute ohne Diskuſſion den Tele raphenvertrag
1,842,933 Thlu., dagegen die Matricularbeiträge mehr: 2,419,291 Thlr. mit Luxemburg und die Wahl Harkorts. Die Speclaldiskuſſion des tats des Bun

u den einzelnen Etats iſt Folgendes zu bemerken: Die Ausgaben für das Bun deskanzleramtes, welche Präſident Delbrück einleitete um den Mehraufwand durch
3deskanzleramt haben ſich gegen das Vorjahr um 107,800 Thlr., und zwar von 70,550 den vergroßerten Geſchaäftskreis zu rechtfertigen, benutzte Abg. v. Kirchmann, um

Thlr. auf 178,350 Thlr. erhöht. Es betragen nämlich mehr die Beſoldungen 780 offene Auskunft über die Stellung des preußiſchen Kriegsminiſters zum Bundes
Thlr die andern perſönlichen Ausgaben 560 Thlr. die ſächlichen Ausgaben 4000 kanzler über die Fortdauer des Militaärkabinets und uber die Stellvertretung des
Thir., der Dispoſitionsfonds 20,000 Thlr. Dazu ſind neu aufgenommen zu Penſio Bundeskanzlers im Falle längeren Unwohlſeins zu erbitten. Dräſident Delbrück
nen und Unterſtützungen für die Angehörigen der ſchleswigholſteiniſchen Armee 76,000 lehnte ein näheres Eingehen auf dieſe Fragen aus dem Grunde gb, weil es dem
Thlr. Außerdem iſt als extraordinäre Ausgabe ein Betrag von 150,000 Thlrn. an Oberfeldherrn, dem Präſidium und dem Kanzler des Bundes zu überlaſſen ſei, wie
geſetzt zur Erwerbung und zum Umbau des Grundſtücks Wilhelmsſtraße 74 zu Berlin ſe die von ihnen reſſortirenden Einrichtungen am beſten leiteten und konſervirten.
für das Bundeskanzleramt. Zum Etat für den Reichstag iſt nichts zu bemerken. Hin In den Geſchaftskreis des Reichstags traten dieſe Fragen erſt dann wenn er für
ſichtlich der Bundesconſulate iſt zu bemerken, daß die erſten Beamten bei den General darauf bezügliche perſonelle oder ſachliche Einrichtungen Geldmittel zu bewilligen
conſulaten, welche früher zum Theil als Kanzler bezeichnet waren dem Gebrauche an habe. Graf Frankenberg beantragte für das germaniſche Muſeum in Nurnber
derer Staaten entſprechend jetzt allgemein den Titel als Viceconſul erhalten ſodaß 6000 Thlr. im Ordinarium regelmäßig zu bewilligen, änderte jedoch, als Präſiden
unter Kanzler gegenwärtig die Vorſteher der Bureaux (Regiſtratur und Kanzlei) zu Delbrück dem Antrage überhaupt und die Abgg. Tweſten und v. Hennig ihm in
verſtehen ſind. Neu auf den Etat gebracht ſind die Aufwendungen für Conſulate in dieſer Form widerſprachen, denſelben dahin ab, daß dem Muſeum eine Unterſtützung
Konſtantinopel, Rumänien (Generalconſulat in Bukareſt, Viceconſulat in Jaſſy, Con gewahrt werde. Fur ſeine urſprüngliche Form traten die Abgg. Gebert und
ſulat in Galatz), Serbien, China (Conſulate in Schanghai, Kanton, Tientſin), Venes v. Rabenau eifrig ein der letztere mit einem heftigen Angriff gegen die Zaänke
Zuela, Chili, Plataſtaaten. Mit Ausnahme von Könſtäntinopel und Venezuela beſte reien des Hauſes ober die Marine, die in Süddeutſchland ſo ungemein böſes Blut
den in den bezeichneten Ländern bereits von Preußen dotirte Conſulate. Jn Kon machten. Als Abg. v. Hennig Verwahrung gegen dieſe „„Jnvektive““ einlegte,
ſtantinopel werden bisher die Conſulatsgeſchäfte von der Geſandtſchaſtskanzlet beforgt, nahm Herr v. Rabenau den von ihm gebrachten Ausdruck, aber nicht die von ihm
es iſt daher durch die Bedürfniſſe des Handels und Schifffahrtsverkehrs geboten, eine behauptete Thatſache zurück. Dann nahmen ſich Miquel und Dr. Harnier des
eigene Conſularbehörde dort zu errichten. Ebenſo iſt in Venezuela zum Schutze der modiſizirten Antrags lebhaft an, desgleichen Lasker des im Laufe der Diskuſſton
deutſchen Handelsintereſſen die Errichtung eines beſoldeten Eonſulats erforderlich da erwähnten deutſchen Rechtsſchutzvereins in London, deſſen Thatigkeit der ihr gebüh
Bei den dortigen wechſelvollen politiſchen Zuſtänden die Vertretung durch Wahlconſuln rende Dank nicht gezollt worden ſei. Jn der modifizirten Geſtalt wurde der Antrag

nicht ausreicht. des Grafen Frankenberg faſt einſtimmig genehmigt. In Bezug auf die KomDem Etatsanſatze für die Militärverwaltung liegt die Annahme zu Grunde daß miſſion für die Civilprozeßordnung bedauerte Abg. v. Kiechmann, daß dieſelbe
die Bevölkerung im Gebiete des Norddeutſchen Bündes im Jahre 1867 eirca 29,900,000 zu theuer, zu langſam ohne Heranziehung von Anwaälten und ohne ublizitat
Köpfe bekragen hat. Danach würden für 299/000 Mann a 225 Thlr. 67275,900 arbeite, Abg. Leſſe fand einen Aufwand von 2700 Thirn. monatlich für eine ſo
Thir. zu gewähren ſein es ſind jedoch nur 66,840,275 Thlr. angeſetzt. Die Diffe große Kommiſſion nicht zu hoch wünſchte aber ebenfalls Oeffentlichkeit und Zu
xenz von 934,725 Thlrn. beſteht in den Nachläſſen welche einzelnen Bundesſtaaten Wyurg von Anwalten bei der e Leſung, da die Wiſſenſchaft an jedem fertigen
an dem Normalbetrage von 225 Thlrn. pro Kopf durch beſondere Verträge zugeſtanden Abſchnitt rechtzeitig ihre Kritik üben mäſſe, zumal der Zeitraum zwiſchen der Vol
worden find. endung der ganzen Arbeit im Laufe dieſes Jahres und der Eindringung im nächſtenIm Narineetat haben auf der einen Seite Einſchränkungen ſtattgefunden ande Reichstage C hoſfentlkch“ ſagt Leſſe und Pradent Delbrück macht eine zuſtimmegde
zerfeits hat man zu entſprechenden extraordinären Ausgaben greifen müſſen um, krotz Bewegung) vorausſichtlich ein ſehr kurzer ſein werde. Elne Eutgegnung vom Tiſch
der bekannten Lage der Dinge in Betreff des Vundesſchuldengeſetzes, hinſichtlich der der Komm iſare erfolgt nicht. Ohne Dlskufßeon wurde dex Reſt des Etats des



Bundeskanzleramtes und des Reichstages genehmigt Zum Etat der Bundesko n

fulate beantragte Aba. Dr. Friedenthal die ſchleunigtte Einrichtung eines Bun
deskonſulats in Peſth. Ofen Geheimer Leggtions Rath Koenig ſtellt die Anſtel
lung eines Berufskonſuls daſelbſt in Ausſicht da die öſterreichiſche Regierung die
Ertheilung des Exeguatur nicht mehr beanſtande und ein fran öſiſches Konſulat be
reits eingerichtet ſei. Der Etat ſelbſt wurde genehmigt.
wurde auf Tweſten's Antrag von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt, da der
Bundesrath dem Vernehmen nach eine neue Vorlage betr. die
Fortfüh rung der Marinebauten u. ſ. w. vorbereite. Praſident Delbrück
beſtätigte die Mittheilung Tweſten's,Jm Etat fur das n e iſt eine einmalige außerordentliche
Ausgabe von 150,00) Thlr. „„fuür die Erwerbung eines Grundſtücks für den Bund,
erſte Rate, angeſetzt. Abg. Geber wünſcht zu wiſſen wie weit ſich die nöthl
gen Bewilligungen für dieſen Zweck etwa erſtrecken dürften Präſident Dol
bruck: Der Bundesrath wünſchte zu wiſſen, ob der Reichstag bereit ſein wurde
für Erwerbung eines Grundſtücks in Berlin fur das Bundesamt, den Reichstag und
das Zollparlament die Mittel zu bewilligen. Wer die Verhältniſſe kenne werde
wiſſen daß hier fur 150,000 Thlr ein ſolches Grundſtück nicht zu erwerben iſt.
Es iſt deshalb hiermit eine erſte Rate von 150,000 Thlr. zur Bewilligung geſtellt.

Die Herren v. Hoverbeck, Tweſten, Grumbrecht erklären ſich ſehr be
ſtimmt gegen ſolche Bewilligungen auf das unbeſtimmte ohne feſte Vorlage
Abg. Waldeck erinnert an das Project die PorzellanManufactur zu verwenden.
Man konne abwarten wie ſich das Preußiſche Gouvernement zu dem Bundesrath
ſtellen werde. Abg. v. Wedemeier: Wenn der Bundesrath wegen Erwerbung
eines ſolchen Grundſtücks in Unterhandlung treten ſoll, muß er doch die Mittel zur
Dispoſition haben ſonſt wird ſich Niemand darauf einiaſſen. Abg. v. Blancken
burg: Man müſſe die Sache als ein Vertrauens Votum fur das Bundeskanzler
Amt betrachten. Er beantragt die Worte „als erſte Rate“ zu ſtreichen. Abg.
Lasker verlangt beſtimmte Auskunft, ob nur ein für allemal 150,000 Thlr. gefor
dert werden oder ob in einigen Tagen ein allgemeiner Entwurf fur die Geſammt
koſten vorgelegt werden könnte. Präſident Delbruück: Es ſei im Plaue, das
jetzige Local des BundeskanzlerAmts in der Wilhelmsſtraße (das Staatsminiſterium)
für den Zweck zu erwerben. Es ſei auch bereits eine Taxation eingeleitet. Wie
weit dieſelbe vorgeſchritten wiſſe er nicht. Se. Maj. der König habe dazu die Be
willigung gegeben. Er wolle verſuchen nähere Vorſchläge zu ermöglichen. Abg.
Lasker beantragt, den Gegenſtand daher bis zum Schluß der Budgetberathung aus

zuſetzen. Dieſer Antrag wird angenommen.
Kap. 2, Bundeskonſulagte 55,000 Thlr. wurde genehmigt, ebenſo Kap. 3,

Poſtverwaltung, M Anthell der Poſtverwaltung des Rorddeutſchen Bundes an
den Ausgaben für die nach den Poſt Verträgen mit den fuüddeutſchen Staaten und
Deſterreich vorübergehend in Wirkſamkeit tretende Taxirungs Kommiſſion 8000 Thlr.

S Dispoſttionsſonds des Bundes Präſidiums zur Herſtellung normaler Einrichtungen
in d 11/555 Thlr. und Kap. 4, Delegraphen Verwaltung

324,945 Thlr.Darauf wurde die General Diskuſſion über Einnahme Kap. 1. Zölle und
Verbrauchsſteuern eröffnet. Es ſprachen die Abg. Grunibrecht, Schleiden, Wiggers
Roſtock, Waldeck, Roß und der Präſident des BundeskanzlerAmtes. Die Poſition
n Verbrauchsſteuern wurde darauf genehmigt. (Schluß der Sitzung

2 r.Die erforderlichen außerordentlichen Mittel für die Fortbildung
und Entwickelung der Marine dürften jetzt als geſichert betrachtet

werden können. Geſtern Abend haben im Reichstage Fractionsbera
thungen ſtattgefunden, und es iſt in der Majorität der Mitglieder eine
Einigung dahin gehend zu Stande gekommen daß die Bundesregie
rung dem Reichstage. eine Geſetzesvorlage macht, nach welcher der für
die Zwecke der Marine erforderliche Eredit der Bundesregierung zur
Dispoſition geſtellt, und die Controle über denſelben der Schulden
Verwaltung der preußiſchen Regierung übertragen wird. Dieſer Vor
ſchlag hat geſtern Abend nicht nur die Zuſtimmung der beiden conſer
vativen Fractionen und der Mitglieder des Centrums gefunden, ſon
dern auch die Fraction der Nationalliberalen hat die Annahme dieſer
Regierungs- Vorlage zur Fractionsſache gemacht, ſo daß mit Beſtimmt
heit auf die Annahme des Geſetzes gerechnet werden darf

Mit Bezug auf die fortwährenden Demonſtrationen der „Darmſt.
Ztg.“ gegen die Competenz des Zollparlaments in der Weinſteuerfrage
veröffentlicht die „N. A. 3.“ den folgenden offiziöſen Artikel. Das
eine Organ des Zollvereins, das Zollparlament, hat ſich für die Com
petenz ausgeſprochen, wir glauben in der Annahme nicht zu irren, daß
das andere Organ, der Zollbundesrath, ein Gleiches thun werde. Da
mit würde denn dieſe Frage definitiv erledigt ſein, und der in der Mi
norität gebliebene Staat wird ſich darein finden müſſen, daß die Zeiten
des herum veto vorüber ſind. Unſeres Erachtens nach kann es auch
ſelbſt für den ehrgeizigſten Staatsmann eines kleinen Staates nichts
Verletzendes haben einem Votum ſich zu fügen, hinter welchem der
Wille einer ſo überwältigenden Majorität ſteht, wie in dieſem Falle,
wenn unſere obige Vorausſetzung gegründet iſt.

Der Geſundheitszuſtand des Grafen Bismarck hat ſich ſo weit
gebeſſert, daß der Kranke kleine Gartenpromenaden hat unternehmen
können, er dürfte daher möglichſt bald die Reiſe auf ſeine Güter an
treten. Nichts deſto weniger hält man eine monatelange Ruhe und
Entfernung des Grafen von Amtsgeſchäften für eine unabweisliche
Nothwendigkeit.

Auf die für das Jahr 1868 feſtzuſetzende Dividende der Preußiſchen
Bank Antheilsſcheine wird vom 15. dieſes Monats ab die erſte halb
jährige Zahlung von Zwei und ein Viertel Prozent oder 22 Thlr. 15
Sgr. Courant für den Dividendenſchein Nr. 43 bei der Haupt Bank
Kaſſe zu Berlin, bei den Provinzial Bank Comtoiren zu Breslau,
Cöln, Danzig, Königsberg i. Pr., Magdeburg, Münſter, Poſen und
Stettin, ſowie bei den BankCommandiken zu Aachen, Altona, Biele
feld, Bromberg, Caſſel, Coblenz, Cöslin, Crefeld, Dortmund, Düſſel
dorf, Elberfeld, Elbing, Emden, Eſſen, Frankfurt a. O., Flensburg,
Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a. S., Hannover, Inſter
burg, Landsberg a. W., Memel, Minden, Nordhauſen Osnabrück,

Siegen, Stralſund, Stolp, Thorn und Vilſit erfolgen.
Eine mehrfach beſprochene Angelegenheit wegen der gebrauchten

Säcke, welche nach Polen zur Ausfuhr von Wolle und Getreide ein
geführt werden und von welchen die ruſſiſch polniſchen Grenzzollämter
Steuer erhoben, hat jetzt durch einen am 4. d. M. ergangenen Be
ſcheid des Handelsminiſters einen erſten Abſchluß erhalten. In dein
Miniſterialſchreiben heißt es „Nach den hier eingegangenen Mitthei
ungen aus St. Petersburg wird nach den beſtehenden Vorſchriften

er MarineEtat

von den nach Rußland eingehenden zum Transporte dienenden Säcken
ein Eingangszoll nur bei der erſten Einfuhr erhoben von der Erhe l
bung aber Abſtand genommen, wenn Säcke erweislich ſchon einmal
nach Rußland eingeführt geweſen ſind. Für den weitergehenden
Anſpruch, daß für Säcke, welche zum Transporte dienen, ohne Unter
ſchied der Beſchaffenheit und ohne Rückſicht auf frühere Entrichtung
des Eingangszolles, der letztere zurückgewährt werde, wenn die Säcke
unter Nachweis der Identität wieder ausgeführt werden, iſt zur Zeit
eine Ausſicht auf Gewährung nicht vorhanden jedoch wird die Frage
zu geeigneter Zeit bei der kalſerlich ruſſiſchen Regierung wieder in An
regung gebracht werden.

Jm Anſchluß an die Beſprechung, welche der Stadtverordneten
Vorſteher Kochhann über die etwa zu nehmenden Maßregeln in
Betreff der bekannten Vorgänge zwiſchen den Predigern Lisco und
Knak (demſelben, welcher in der Friedrich Werder' ſchen Kreisſynode
bekanntlich auch behauptet hatte, daß die Erde ſtill ſtehe) veranſtaltet
hatte fand am Sonntag den 7. d. Vormittags im Saale der Stadt
verorbneten Verſammlung eine zweite Verſammlung wiederum unter
dem Vorſitz des Herrn Kochhann ſtatt, in welcher der Bericht der
in der erken Verſammlung niedergeſetzten Commiſſion beſtehend
aus den Herren Profeſſor Rudorff, Benarv, Dieterici, Stadt
rath Oegenkolb und Fabrik-Beſitzer Frentzel, zum Vortrag ge
langte. In derſelben referirte zunächſt Profeſſor Rudorff über die
Reſolution, welche als „Anſprache an das evangeliſche Volk und an
das religiöſe Bewußtſein verbreitet werden ſoll. Dieſelbe wurde in
folgender Faſſung angenommenDie orthodoxe Partei der Friedrich Werderſchen Kreis Synode hat eine von
21 Mitgliedern unterzeichnete Erklärung erlaſſen. Jhr Ergebniß iſt der Sache nach
Folgendes: Jeder freien proteſtantiſchen Theologie wird das Recht der Exiſtenz ab
erkannt. Allen eine ſolche Richtung vertretenden Geiſtlichen ſollen die Kanzeln der
evangeliſchen Landeskirche verſchloſſen werden. Der perſönliche Charakter hochver
ehrter Manner dieſer Richtung wird durch den Vorwurf verdaächtigt, daß ſie die
Union zum Schilde der Verbreitung bewußten Unglaubens mißbrauchen. Alle Geiſt
lichen der evangeliſchen Landeskirche ſollen künftig auf den Buchſtaben der Bekennt
nißſchriften verpflichtet werden. Die Partei will unſerer Stadt und Provinz ein
dem „„alten Porſt““ aähnliches Geſangbuch aufdrangen. Die Partei ſtellt die Grund
lage unſerer Bildung in Frage, ſogar die der reformatoriſchen Bewegung verwandte
reifere Weltanſchauung des Copernieus. Durch unſere Stadt durch unſer Land
geht eine tiefe Empfindung der ſchweren Schadigungen welche dieſe Partel dem
evangeliſchen Glauben, der Kirche, der Schule, dem ganzen Leben des evangeliſchen
Volkes bereitet. Wir behaupten Unſer evangeliſches Volk fragt nach den Fruch
ken. Es ſieht das Weſen des Glaubens nicht im Dogma, ſondern in der Frömmig
keit es hält jede Thevologie für berechtigt, die ihm fromme, erleuchtete, gewiſſen

hafte Prediger und Seelſorger zuführt. 2) Unſer evangeliſches Volk fragt nach den
Manne jeder evangeliſche Geiſtliche iſt ihm berechtigt, dem es um elbſtſtandige

wachſende Erkenntniß um Verkuündigung und Befolgung der göttlichen Wahrheit
ein heiliger Ernſt iſt. 9) Die Verdächtigung des perſönlichen und amtlichen Cha
rakters würdiger Geiſtlicher weiſen unſre Gemeinden mit Entrüſtung zurück. Die
Verpflichtung der Geiſtlichen auf den Buchſtaben der
evangeliſches Volk für ein Verderben der Kirche. 5) Das Berliner Geſangbuch
von 1829 genügt den Bedürfniſſen unſrer Gemeinde vollkommen ſie wollen es be
halten.Buch des religiöſen Lebens nicht maßgebend. Die Erde bewegt ſich um die Sonne
Berlin, den 7. Juni 1868. (Folgen die Unterſchriften, darunter u. A. Dr. Friedr.

Hr. Lette, Präſident. Dr. A. Ru-
dorff Geh. Juſtizrath Profeſſor der Rechte und Mitglied der Akademie der Wiſ
o. Raumer, Geh. Regierungsrath und Profeſſor

ſenſchaften. Hr. Ferd. Benary, Profeſſor. Dr. Fr. Dieteriei, Profeſſor. A. Fren
zel, Fabrikbeſither. Dr. Degenkolb, Stadtrath. Gilow, Stadtrath. v. Hennig,
Stadtrath. Zelle Stadtrath. O. Kunz, Stadtrath. Dr. P. D. Fiſcher, Ober
Poſtrath. Auguſt GymnaſialDirector. Flittner, Stadtgerichtsrath. Dr. Biſchof
SymnaſtalOberlehrer. Dr. Friedr. Bellermann, Gymnaſtal Director a. D. Dr. Za
bel, Redagcteur. ülfert, Juſtizrath. A. Weber Profeſſor, Mitglied der E. Akade
mie der Wiſſenſchaften. Pr. H. Kiepert, Profeſſor an der Univerſität Mitglied
der Akademie der Wiſſenſchaften. J. C. Poggendorff, e Mitglied der Akg
demie der Wiſſenſchaften. G. Roſe Geh. Reg.Rath und Profeſſor. Haſſelbach
Geh. Ober Finanzrath. K. Müllenhoff Profeſſor an der Univerſität. Mitglied der
Akademie der Wiſſenſchaften. Taddel, Geh. Juſtizrath. Dr. Meinecke, Geh. Reg.
Kath, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. Br. v. Holtzendorff Profeſſor
Hr. W. Vatke Profeſſor. Friedrich Spielhagen Schriftſteller. Dr. W. Löwe,
Abgeordneter. Dr. Guſtav Eberty, Abgeordneter. Kochhann, Stadtverordneten
Vorſteher, ſowie eine große Anzahl Gewerbetreibende

Außerdem wurde eine Petition an den Magiſtrat, als Patron der
Kirche beſchloſſen welche zunächſt den Stadtverordneten zur Befür
wortung übergeben werden ſoll. Jn dieſer Petition wird ausgeführt,
wie ſchädlich und verderblich die Beſtrebungen der orthödoxen Theolo
gen ſind, zumal bei der Abhängigkeit der Schule von der Kirche, und
wie gerade für Berlin die zwingendſten Gründe vorhanden ſind, dem
entgegenzutreten. Der Magiſtrat wird deshalb aufgefordert als
Patron der Berliner Kirchen die von den Orthodoxen angegriffenen
Prediger zu ſchützen und ſich in der Wahl freiſinniger Prediger für die
Zukunft nicht beſchränken zu laſſen 2) durch eine anderweite Organi
ſatiotz des Schulweſens den Uebergriffen der Geiſtlichen einen Riegel

vorzuſchieben, und 3) nach Kräften mit dahin zu wirken, daß möglichſt
bald eine verfaſſungsmäßige Regelung des Verhältniſſes zwiſchen der
Schule und Kirche herbeigeführt werde. Die Sache ſoll bereits
nächſten Donnerstag in der StadtverordnetenVerſammlung zur Bera
thung kommen.

Jn Weißenſee bei Berlin ſtarb am Montag Morgen gegen acht
Uhr der Licentiat der Theologie, Herausgeber der „Proteſtantiſchen Kir
chenzeitung“ und frühere Abgeordnete für Magdeburg Heinrich
Krauſe. Am vorigen Dienstage erreichte er in Berlin, dem er ſeit
ſeinen Schuljahren angehörte, ſein 43. Lebensjahr. Er war das dritte
und jüngſte Kind eines ſeltenen Elternpaares, deſſen männlicher Theil,
der Gutsbeſitzer Krauſe, binnen kurzem in ſeltener Rüſtigkeit ſeinem
81. Geburtstage entgegen ſieht, deſſen weiblicher, eine würdige Ma
trone, im Winter ihren 82. Geburtstag leider ſchon im erſten Abſchnitte
der Krankheit des ſonſt niemals fehlenden Sohnes feierte ſchon vor
einer langen Reihe von Jahren beging das Elternpaar die goldene Hoch
zeit. Am letzten Freitage ließ ſich der Licentiat Krauſe, als er nach
hartnäckigem Unterlerbsleiden ſein Ende kommen ſah, mit Bewilligung
des Arztes nach der elterlichen Behauſung transportiren, wo ſchon ſeine

Bekenntnißſchriften hält unſer

6) Ueber die Geſetze der Naturwiſſenſchaften iſt die hellige Schrift das



zahlreiche engere Familie ſeiner harrte. Am Sonnabend trat in Folge
des Transports große Ermattung ein am Sonntage folgte die Verab
ſchiedung von den Seinen am Montag ein ſanftes Schwinden des

Bewußtſeins. S eIn der bekannten Sache des Dr. Oühring gegen den Geh. Re
gierungsrath Wa gener ſteht im Stadtgerichtsgebäude Donnerstag den
11. Juni Termin zur öffentlichen Verhandlung an. Merkwürdigerweiſe
iſt dies Datum auch das des Geſetzes (vom 11. Juni 1837), betreffend
Rachdruck und ihm gleich zu achtende unbefugte Herausgabe von Ma-
nuſctipten, auf welches ſich die Klage bezieht. Dr. Dühring wird
ſelbſt plaidiren.

Die Förderung des Vereins zum Schutze deutſcher Aus wande
rung ſoll ſich auch dahin erſtrecken daß die Landräthe etwaige Anfra
en des Vereins wegen Bezeichnung geeigneter, als Vertrauensmänner

einzuſetzender Perſönlichkeiten beantworten und die Benutzung der amt-
lichen Organe zur Veröffentlichung der auf den Verein und deſſen
Zwecke hinweiſenden Notizen, ſo wie einzelner zur Belehrung und
Warnung des Publikums auf dieſem Gebiete beitragenden Artikel thun

lichſt geſtatten. e eJn Preußen hat der Typhus ſchon wieder Linen Arzt hinweg
gerafft. Am 3. Juni ſtarb zu Chriſtburg der Dr. Schröder.

Nach den beim OberKommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Dampfkanonenboot „Blitz“, von Cadix kommend,

am S. d. Mts. in Liſſabon eingelaufen. e eWie früher mitgetheilt, veranſtalteten die Führer der in Frankreich

des Königs Wilhelm. Jn einem Pariſer Blatt wurde dieſer Proteſt
mit 751 Unterſchriften veröffentlicht, und in der Deutſchen Volks
zeitung“ in Hannover erklärte ein Welfenlegionär, Feldwebel Stühr
mann, daß ſämmtliche Unterſchriften echt ſeien.
der Unterſchriften ließ nun der preußiſche Botſchafter in Paris durch
einen vereideten Handſchriften Sachverſtändigen eine Unterſuchung an
ſtellen welche ergab, daß die meiſten Unterſchriften nicht echt ſeien,
daß vielmehr zahlreiche Unterſchriften von einer und derſelben Hand
herrühren.

Aus Paris 8. Juni wird telegraphirt: Depeſchen aus Luxem
burg melden, daß geſtern an verſchiedenen Punkten des Großherzog
thums Kundgebungen zu Gunſten Frankreichs ſtattgefunden haben.
(IJn Luxemburg iſt vor Kurzem ein Blatt begründet worden, welches
beſtimmt iſt, auf die Annexion an Frankreich hinzuwirken.)

Kaſſel, d. 3. Juni.Aufſchlüſſe bezüglich der Vorwürfe welche Herrn Trabert in der „We
ſerZtg.“ gemacht worden ſind. Letztere gingen bekanntlich u. A. da
hin, Plaut habe ſich, wovon aber Trabert vielleicht nichts gewußt, in
Leipzig mit Preſer beſprochen. wie man den Kurfürſten beſtimmen
könne, der Heſſiſchen Volks Ztg.“ Geld zu geben, und Trabert habe
durch Plaut von einem notoriſchen Agenten des hietzinger Hofes, Dr.
Wippern, einem geborenen Hannoveraner, der ſich in Prag bei Preſer
aufhalten ſolle, 400 Thlr. erhalten. Die „Heſſiſche VolksZtg.“ ſagt

Plaut von Trabert beizutragende Theil der Zeitung

ten getroffen werden müſſen.

Ueber die Echtheit
beſchuldigt iſt, auch bei ſeiner abermaligen Vernehmung jede Ausſage.

Die „Heſſiſche VolksZeitung“ bringt heute

unter der Bedingung angenommen, daß er befugt ſei, die Summe zu
jeder Zeit zurückzuzahlen. Dieſelbe ſei als der e Abrede mit

-Caution beſtimmt
geweſen welche der letztere jedoch anfänglich beizuſchietzen geweigert
weil ihm Plaut zugemuthet, die Redaction in den erſten Zeiten umſonſt
zu beſorgen Verwendet ſei die Summe erſt dann, als nach Trabert's
und Plaut's Verhaftung. zur Erhaltung des Blattes Verfügungen hät

Frankfurt a. M., d. 8. Juni Wie die H. N. von wohl
unterrichteter Seite vernehmen wird in nächſter Zeit die Bundesliqui
dations-Commiſſion abermals zuſammenkommen. Veranlaſſung zu die
ſem Wiederzuſammentritt der genannten Commiſſion hat Baiern gege
ben welches die Theilung des noch im gemeinſchaftlichen Beſitze der
Bundesregierungen befindlichen Feſtungs Eigenthums angeregt hat.

Afrika.
Nach den Berichten der in Plymouth eingetroffenen afrikaniſchen

Poſt haben ſich die verworrenen und bisher faſt bedrohlich ausſehenden
Verhältniſſe im ſüdlichen Afrika bedeutend geklärt. Der Dranje
Freiſtaat hat ſeine feindſelige Stellung gegen die Errichtung der briti
ſchen Schutzherrſchaft über das Baſſutoland aufgegeben und ſchien es
zu bedauern mit Sir P. Wodehouſe nicht über die Regelung der Gren
zen unterhandelt zu haben. Ja, es hat ſogar eine Deputation dem
Gouverneur ihre Aufwartung gemacht, um zu erfahren ob der Frei

ſtaat vielleicht in Bundesgenoſſenſchaft mit den engliſchen Kolonieen und
befindlichen Welfenlegion einen Proteſt gegen den Amneſtie Erlas unter die britiſche Krone treten könne auf welche Frage Wodehouſe

jedoch eine ſehr unbeſtimmte Antwort ertheilte.

Amerika.Wie aus Waſhington vom 28. Mai gemeldet wird, verweigerte
der demokratiſche Agent Wolley, welcher der Beſtechung von Senatoren

Vom Senate iſt ein Comité niedergeſetzt worden um die Unter
ſuchung über die behauptete Beſtechung jener Senatoren zu leiten,
welche im Anklage Prozeß gegen den Präſidenten Johnſon für Nicht
ſchuldig geſtimmt haben.

Rach der vom Sekretär des Staatsſchatzes veröffentlichten üblichen
monatlichen Aufſtellung belief ſich die Schuld der Vereinigten Staaten
am 1. Juni auf 2643 Millionen Dollars, mithin 4 Millionen mehr
als am 1. Mai. Jm Staatsſchatze befanden ſich am 1. Juni 133
Millionen baar, 8 Millionen weniger als am 1. Mai

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank.

nun, ſie habe keinen Grund, das Intereſſe zu verläugnen, das Dr. Wip
pern an ihr genommen möge ihn jetzt immerhin wer da wolle einen
notoriſchen Agenten des Königs von Hannover nennen r.
pern zu Solz, mit dem Trabert ſchon vor längerer Zeit als mit einem
Geſinnungsgenoſſen bekannt gemacht ſei, habe Trabert den Beitrag von
400 Thlr. über welchen die Verfügung Plaut's ausgeſchloſſen worden,

Pehtanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

bei dem Königl. Kreisgericht, II. Abtheilg.
zu Merſeburg.

Das zu der Nachlaß Maſſe der zu Merſe
burg verſtorbenen Roſine Krug gehörige,
dem Königlichen Fiskus zugeſprochene, in der
ſchmalen Gaſſe zu Merſeburg belegene, Nr.
444. des Hypothekenbuchs und. Nr. 538. des
Brandkataſters eingetragene Wohnhaus nebſt
Zubehör, ſowie mit dem SeparationsAbfin
dungsplan Nr. 838 der Karte von 33 QRu
then, abgeſchätzt auf 2892 15 ſoll

Vormittags 10 Uhr
vor Herrn Kreisgerichts Rath Brummer an
hieſiger Gerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, ſub
haſtirt werden.

Taxe und Verkaufs Bedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur, Zimmer Nr. 11, einzuſehen

Merſeburg, den 3. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Wein-Anuetion?
Freitag den 12. Juni Nachmittags 3 Uhr ver

ſteigere ich großer Berlin Nr. 14. mehrere 100
Flaſchen diverſe ſehr gute Weine aus
beſter Quelle. Hoppe.
Eine Dame mit guten Empfehlungen (Offi

zierstochter) wünſcht Stellung zur ſelbſtſtändi
gen Führung eines noblen Hausweſens. Abdreſ
ſen sub R. R 100 poste restante Lrfourt.

Von Dr. Wip

Rittergüter,
ſowie auch Landgüter in verſchiedenen Grö
ßen und mit beſten Bodenverhältniſſen habe ich
mit angemeſſener Anzahlung zum Verkauf nach
zuweiſen. L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Schmiede Verkauf.
In einer lebhaften Fabrikſtadt iſt ein Grund

ſtück mit ſchwunghafter Schmiedewerkſtatt, wel
ches außer derſelben, dazu gehörigen Wohnung,
Garten u. 2 Morg. Acker, noch einen Mieths
ertrag von ca. 200 bringt, Umſtände hal
ber billig zu verkaufen durch

R. Wilberg in Zörbig.
GeſchäftsVerkauf.

Jn einer Stadt von circa 5000 Einwohnern
iſt eine, ſeit einer langen Reihe von Jahren
mit beſtem Erfolge betriebene Tuch, Leinen u.
Modewaarenhandlung veränderungshalber zu ver
kaufen. Adreſſen unter
L. Z. 40 poste restante Cönnern a. d. Saale.

Ein junges anſtändiges Mädchen, in der Land
wirthſchaft nicht unerfahren, ſucht zum erſten
Juli c. ein Unterkommen, ſei es in der Stadt
oder auf dem Lande. Auf Gehalt wird weni
ger geſehen als auf gute Behandlung und Auf
nahme in der Familie. Das Nähere auf fran
kirte Briefe poste rest. Lützen 100. S. K.

Mehrere unverheirathete, gewandte und zuver
läſſige Gehülfen für Spezialvermeſſung werden
ſofort zu engagiren geſucht. Frankirte Mel
dungsſchreiben nimmt Ed. Stückrath in der

Exp. d. Ztg. unter Chiffre S. V. zur Weiterbe
förderung entgegen.

Activa.
Gepraägtes Geld und Barre n 92,917,600 Thlr.

2 e Antweſungen Pripatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſchei ne n e 2,128,0003) Wechſel Beſtande 60,854,0004) Lombard Beſtänden 15,107,00055 Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aetiva 16,116,000
aſſiva.6) Banknoten im Umlauf 136,503,00075 Depoſiten Kapital in J 20,154,00085 Guthaben der Stagtskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

1,290,000

Verkaufs Anzeige.
Eine 6 Pferde ſtarke Dampfmaſchine

nebſt Keſſel, vollſtändiger Armatur, Vorwärmer,
Handſpeiſepumpe und Rohrleitung, complet
zum Aufſtellen, alles neu erbaut u. nur Jahr
in Betrieb geweſen, ſteht veränderungshalber
ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Frankfurter Lotterie,
Ziehung den 17. u. 18. Juni 1868, Original
looſe erſter Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß gegen Poſt Vorſchuß oder Ein
zahlung zu beziehen durch

J. G. KämelHaupt Collecteur in Frankfurt a/ M.

Stelle-Geſuch.
Ein junges gebildetes Mädchen aus anſtän

diger Familie, elternlos, in der Oekonomie er
erzogen, ſucht Stellung zur Unterſtützung der
Hausfrau auf einem größeren Gute und wird
mehr auf anſtändige gute Behandlung, als auf
hohen Gehalt geſehen. Das Nähere zu erfahren

bei C. Eſſiger in EislebenPetrigaſſe Nr. 835.

Ziehung am 17. u. I8. d. M.,
ſowie alle Sorten Lotterie Anlehens n

mStaatsprämienLooſe ſind zu beziehen durch
die Königl. Haupt Collection von

e



Be

Fern re ärztliche Verordunng der Hoffſchen Mal Fabrikate.

I Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1
Wollkramshaufen, 24. April 1868.

Wollen Sie die Güte haben, nach der unterzeichneten Adreſſe 28 Flaſchen MalzExtrakt,
2 Pf. Chocolade und 2 Cartons Bruſtmalzbonbons zu ſenden, Wo ich dieſelben

verordnet habe. Dr. Reich, prakt. Arzt c.
Vor Fälſchung wird gewarnt

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager
GKeneral- Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon, Morſellen-

und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105.

Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
In Nordhausen Herr G. H. Wehmer.
Bassbürsten, Sohrubber, Kühlsohiſfeschrub-

ber ſowie Soheuerbürsten empfiehlt
G. Mosse Marktplatz 7.

mit einem Transport guter däniſcher Pferde
be in meiner Wohnung.
Eisleben, den 10. Juni 1868.

S Carl VUngeſfroren.Schreſbbüücher in 40 und 80 zu billigen Preiſen empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16 Carl Maring.Unterleibs Bruchleidende,
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige
Heilung durch Gotklieb Skurzeneggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit
einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis
Zu beziehen in Töpfetn zu 1 20 Pr. Et. ſowohl direct beim Erfinder Gottlieb
Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn. A. Günther, zur Löwen -Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16 in Berlin und
Hrn. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſtraße 1 in Leipzig.

Größtes Lager fertiger Herren
Wnd Knaben- Garderobe

Sowie Buxking und
Puch- Waaren in größter

Auswahl

Von Gustav Bicehber in Ialle a/S.

X Euxking- und Tuchtöcke vom Billigſten bis zum Frinſten.
S Wequelts in verſchicdenſter Art von 2 Thlr. an.
S Rugliſche und f. anzöſiſche Buxking
S Eeinkleider in I00 Deſſins von 2 Thlr. an.

benſo Arbeitsanzüge, darunter eine
Z. EKecche Partie Arbeitebrinkleider a A I. S

Gieunstav über in Halle aS. S
75 Leipzigerstrasse Ar. Fim Hauſe der Herren Gehr. Iceil.

en G Wiese gr. Ulrichsſtr. 50,empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- u. Gutta-Percha- Waaren,
als: Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer, Gas und Säureleitungen c c. wie auch Ereibrieme von Gum-
mi, GuttaPercha und beſtem Kernleder.

Hütsbergs Tanmin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a S. bei A. Mentze, Schmeerſtraße 86, und bei
F. Lage Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

In Güebichenstetn Hr. I Lefinamm, „Saalschlösschen“, ufer Str. L.

Den 13. d. Mts. halte ich zum Verkauf

HRarfüsserstr. 16 zu ver-
mäethen die Bel- Etage von 6 Stuben
ünch Zubehör.

Von jetzt ab wieder täglich in wie

BowIle.

gr. Märkerſtr. 11.
W'eintranube.

Donnerstag den 11. Juni:
Vortetztes Concertder Nord deutſchen QuartettSänger.

Anfang 8 Uhr. Entree 3
Freitag den 12. Juni 1868

von Nachmittags 4 Uhr ab
Concert, italienische Nacht

und al(Muſik von den Löbefüner Berghautboiſten),
wozu ergebenſt einladet

Oſtrau. E. Bethge.
Landsberg.

Sonntag den 14. Juni er
Brstes Rosenfest

auf dem im Freien hierzu feſtlich decorirten
Concertplatze und

Grosses Bxtra Concert,
ausgeführt vom ganzen Knabenmuſik-Chor
aus Leipzig unter Leitung des Herrn Muſik
director Schmmöcdhkt. e

Anfang Nachmittag präcis 3 Uhr.
Abends: Ball u. Chimesiseche Bräl-

Iant-inumination,
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

G. Sattler.
Neſtauration Stumsdorf.

Sonntag den 14. Juni große Jtalieni

fein decorirtem Saale ſoll von 3 Uhr Con
eert von es ger Ball n e eSchluß großes Feuerwerk. Um recht zahl
reichen Beſuch bittet F. W. Nöſen.

Einladung zum Vogelſchießen

in Droyssig.
Unſer Vogelſchießen ſoll den 28., 29.,

Der Vorſtand.
NB. Beſitzer von Schaubuden aller Art

werden erſucht, ſich behufs Anweiſung der Plätze
beim Vorſtande zu melden.

Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich
mir ein ſehr geehrtes Publikum mit dem Be
merken einzuladen daß ich für allerfeinſte bil
ligſte Speiſen und Getränke, kalt und
warm, aufs eifrigſte bemüht ſein werde. Mit
Hochachtung G. Ludwig.

Mönigesehiessen
in

Gerbſtedt.
Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen, wel

ches den 21., 22., 23. u. 28. Juni ſtattfinden
ſoll, laden wir Auswärtige hierdurch freundlichſt

ein. Der Schützen- Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern wurden wir durch die Geburt eines
muntern Knaben hoch erfreut.
allen lieben Verwandten und Bekannten nur
auf dieſem Wege.

Staßfurt, den 8. Juni 1868.
H. Burſe und Frau Ling geb. Richter.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief unſere kleine

liebe Eliſabeth nach langen ſchweren Leiden
zu einem beſſeren Leben. Allen Freunden und

Bekannten dieſe Anzeige.
Halle, den 10. Juni 1868.

Berlin, d. 11, Auguſt 4867 C. G. Hülsbergg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

L. Bennecke und Frau.

Dieſe Nachricht

außer dem Hauſe friſche Krabeer-

Peter Broſeh, Weinhändler,

ſche Nacht. Bei brillanter Gasbeleuchtung u.

30. Juni ind Juli e. abgehalten werden.
Wir erlauben uns ein hochgeehrtes Publikum
von Nah und Fern aufs freundlichſte einzuladen
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ment der Geſetzentwurf,
unverändert nach den Anträgen des Ausſchuſſes der Geſetzentwurf, be

treffend die Aufnahme einer ſchwebenden,

gütern; eRapoleon wohnte der Sitzung bei.

gefundenen Neuwahlen haben die bisherige Majorität

Erſte Beilage zu .77 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den II. Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 9. Juni. Vom Unterhauſe wurden heute angenom

betreffend den Verkauf von Staatsgütern,

durch den Staatsgüterverkauf
bis Ende 1869 zu tilgenden Schuld von 25 Millionen Gulden in
dritter Leſungz der Geſetzentwurf, betreffend die Erbfolge in den Bauern

endlich der öſterreichiſchbritiſche Schifffahrtsvertrag. Prinz

Die für die Repräſentantenkammer ſtatt
nicht geändert.

drei Stimmen gewonnen (in Nivelles, Baſtogne
nd Furnes) und zwei (in Brügge) verloren.Paris d. on Der „Moniteur“ berichtet über den geſtrigen

Empfang des neuen ruſſiſchen Botſchafters, Grafen v. Stackelberg,
beim Kaiſer. Der Botſchafter ſagt in ſeiner Anrede, er gehorche nur
dem ausdrücklichen Willen ſeines Souveräns, wenn er ſeine ganze
Sorgfalt darauf wende, die Beziehungen der Freundſchaft zu unter
halten, welche zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehen und auf den
wechſelſeitigen Intereſſen beruhen, deren Entwickelung beiden Nationen
am Herzen liege. Der Kaiſer erwiderte Herr Botſchafter! Die Ge
ſandten des Kaiſers Alexander ſind ſtets ſicher, bei mir einen ent
gegenkommenden Empfang zu finden. J wünſche mir Glück, daß
die Wahl des Kaiſers auf eine Perſönlichkeit gefallen iſt, welche mir
ſeit langer Zeit bekannt war und unter uns die beſten Erinnerungen
urückgelaſſen hatte. Jch zweifle nicht daran, daß Sie zur Aufrecht

haltung der freundſchaftlichen Beziehungen beitragen werden, die gegen

wärtig zwiſchen Rußland und Frankreich beſtehen und auf welche ich
den höchſten Werth lege.

Petersburg, d. 9. Juni. O
veröffentlicht ein Rundſchreiben des Fürſten Gor
ein Bericht des Kriegsminiſters bezüglich der
ſionskugeln mitgetheilt wird.
es für ſeine Pflicht halte,

Brüſſel, d. 9. Juni.
Die Liberalen haben

Das „Journal de St. Petersbourg
ſchakow, in welchem
erwendung von Explo

ſo lange Kriege noch als unvermeidliche
Eventualität exiſtiren, das dadurch verurſachte Elend möglichſt zu ver
mindern Der Kaiſer habe deshalb den ausgeſprochenen Anſichten
ſeines Kriegsminiſters vollſtändig beigepflichtet, nach welchen der Ge
brauch von Exploſtonsgeſchoſſen gänzlich von der Bewaffnung der Drup
pen ausgeſchloſſen oder wenigſtens beſchränkt werden müßte auf die
Anwendung von Geſchoſſen mit Sprengladung zum Sprengen der Mu
nitionswagen. Der Kaiſer befiehlt deshalb ſeinen diplomatiſchen Agen
ten, eine Convention zwiſchen allen Staaten in Anregung zu bringen,
um ſämmtliche Exploſtonsgeſchoſſe oder wenigſtens Sp u
ſchoſſe gegen Menſchen und Yferde zu beſeitigen, als ein Zerſtörungs
mittel, deſſen Gebrauch eine Grauſamkeit ſei, die in den Anforderungen
des Krieges keine Entſchuldigung finde.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 7. Juni. Der Aufenthalt des Prinzen Napoleon

in Wien iſt vorläufig auf 8 Tage feſtgeſetzt. Die Abreiſe erfolgt wahr
ſcheinlich am Sonnabend. Der Prinz beſucht dann zunächſt Prag und
begiebt ſich von da erſt nach Peſth. Jm Verkehr mit unſern Staats
mannern betont der Prinz, wie man verſichert ſeine friedliche Auffaſ
ſung der Situation Zu dem heutigen Diner in Schönbrunn, welches
zu Ehren des Prinzen ſtattfindet, ſind nur die beiden ſogenannten Fa
miliengeſandten, der Herzog v. Gramont und der Marquis de Pepoli
geladen Letzterer iſt zudem perſönlich mit dem Prinzen verwandt. Von
morgen an empfängt der Prinz das diplomatiſche Corps in der Mit
tagsſtunde. Der Doyen deſſelben Hr. v. Könneritz, Geſandter Sach
ſens, hat die Herren hiervon verſtändigt.

Frankreich.Paris, d. 8. Juni. Die heutige Sitzung des geſetzgebenden
Körpers wurde durch zwei Zwiſchenfälle bemerkenswerth. Rouher hatte
geſtern in Betreff der nächſten Wahlen geäußert: „in der nächſten
Zeit“, während der Sitzungsbericht im „Moniteur“ ihn ſtatt deſſen
ſagen läßt: „im nächſten Jahre.“ Es ſcheint, daß Rouher nicht die
atentionen des Kaiſers getroffen hatte und deshalb im Stillen corri
girt wurde. Genug, der Staats Miniſter wußte ſich damit auszureden,
daß die Oppoſition ihn unterbrochen und ſich nicht deutlich habe aus
ſprechen laſſen die Jnitiative bei den Wahlen ſtehe dem Souverain
zu, und er,
den Zeitpunkt, wann die Wahlen Statt finden, genau zu beſtimmen.
Es herrſchte bisher verſchiedene Meinung über dieſen Zeitpunkt, den
manche Blätter ſchon im nächſten Herbſt erblicken man iſt jetzt über
dieſen Punkt unklarer, als je, doch ſcheint der Kaiſer gegenwärtig noch
ſtreng an dem verfaſſüngsmäßigen Verlaufe feſtzuhalten. Der zweite
Zwiſchenfall betraf einmal wieder Pinard, den Sllivier einen bloßen
Schau Miniſter genannt und der dies ruhig eingeſteckt hatte. Als Olli
vier ſprach, trat er ein und hätte
ſofort zu verantworten. Heute nun ſagte
nicht mit angehört, müſſe aber erklären g ithigkeit unter den Räthen des Kaiſers Statt finde, des Kaiſers Wille
allein herrſche; unter den Miniſtern ſtänden deren Beamte, welche den
ſtrengſten Gehorſam leiſten müßten was aber ihn, Pinard, anbetreffe,
ſo werde er nicht den Ungehorſam eines ſeiner höhere Beamten dulden.
Ollivier blieb jedoch bei ſeiner Behauptung, daß im Miniſterium des
Jnnern Zwiſt herrſche: die Thatſachen bewieſen dies. Redner führte
mehrere ſolcher Thatſachen an und fügte hinzu „Entweder ſind die

Pinard, er habe jenes Wort
daß die vollſtändige Einmü

Das Rundſchreiben ſagt, daß der Kaiſer

Sprengladungsge

der Staats- Miniſter, habe keineswegs die Abſicht gehabt,

folglich noch Gelegenheit gehabt, ſich

Miniſter in Zwietracht unter einander, oder in Zwietracht mit ihren
unter ihnen ſtehenden Beamten.“ Herr Pinard erwiderte, daß er auf
die neuen von Ollivier angeführten Sachen nicht antworten könne, da
die Interpellation nicht dem Reglement gemäß gemacht ſei. Hiermit
hatte der Zwiſchenfall ein Ende. Pinard's Ausrede wird ſchwerlich
Jemanden von der Eintracht im Miniſterium des Jnnern über
zeugt haben.

Die heutige Erklärung Rouhers in der Kammer Betreffs der be
vorſtehenden Neuwahlen hat in ſo fern Aufſehen erregt, als dieſelbe
beweiſt, daß man die Abſicht hat, den Zeitpunkt, an welchem dieſel
ben ſtattfinden ſollen, geheim zu halten, um die öffentliche Meinung
überraſchen und ſo verhindern zu können, daß die Wahl Agitation zu
groß wird.

Aus dem Lager von Chalons bringt die „Patrie“ folgende
Nachrichten: „Die Jnſtruction der Truppen macht jeden Tag bemerk-
liche Fortſchritte und die großen Manöver werden in Zukunft jeden
Dienstag und Freitag ſtattfinden. Man hat ſich bis jetzt hauptſächlich
darauf verlegt, die Jnfanterie ſo beweglich als möglich zu machen und
ihren Vorrath an Schießbedarf zu ſichern, ſo daß ſie, wenn es die Um
ſtände erheiſchen, ein ununtkerbrochenes Feuer unterhalten kann. Binnen
Kurzem wird man ſie in dem ſchnellen Aufwerfen einer gewiſſen Art
von Schanzen einüben, die ihr geſtatten ſoll, ſich gegen das feindliche
Feuer zu ſchützen. Dieſe rationellen Mansver werden ſehr wohl ver
ſtanden und ausgeführt. Sie laſſen der Jnitiative der einzelnen Chefs
einen großen Spielraum.

Der „Etendard“ und die „France“ melden heute, die franzö
ſiſche Regierung habe nicht aufgebört, freundſchaftliche Vorſtellungen
gegen die Einführung der Couponſteuer an die öſterreichiſche Regierung
zu richten. Auf der hieſigen Mehlbörſe haben verſchiedene Händ
ler und Makler die Differenzen nicht bezahlen können; man zählt
deren 26.

Wie urtheilen die in Algerien anſäſſigen Franzoſen über die
jetzige furchtbare Noth der Araber? Das erfährt man recht deutli h
aus einer Verwarnung des Progres de l'Algerien, der in Conſtantine
erſcheint. Dieſes Blatt wird verwarnt, weil es aus der Revue des
Economiſtes einen Artikel abdruckte, worin folgende Stelle vorkommt:
„Seit zwanzig Jahren erheben ſtatt der neun Millionen Abgaben
welche die Araber zu zahlen verpflichtet ſind und die in den franzöſi
ſchen Staatsſchatz ſtießen, Schlaukspfe von ihnen fünfundvierzig Mil
lionen Fr., d. h. ſechsunddreißig jährlich oder ſiebenhundert Millionen
in zwanzig Jahren. Es folgt daraus, daß die armen Eingeborenen zu
Grunde gerichtet und in die Unmöglichkeit verſetzt wurden, ſich Sub
ſiſtenzmiktel zu verſchaffen. Hätte man ſie nicht ruinirt gehabt ſo
würden ſie wohl im Stande geweſen ſein, Heuſchrecken und Dürre zu
ertragen. Die 700 Millionen die man ihnen enkwendet hat, haben
etliche Hundert Leute bereichert.“ So denkt man über die Steueraus
ſchreiber und Steuererheber in den Militärdiſtricten Algeriens.

Dänemark.
Am 5. Juni wurde der Tag, an welchem vor 19 Jahren das

Grundgeſetz gegeben worden, zu Kopenhagen feſtlich gefeiert. Zu Odenſe
wurde das dem Geſetzgeber, König Friedrich VII., dort errichtete Stand
bild feierlich enthüllt. Daſſelbe iſt, nach dem Modell von Biſſen, in
Bronze gegoſſen, vier Ellen hoch. Auf dem ebenfalls vier Ellen hohen
granitnen Piedeſtal ſteht der Wahlſpruch des Königs: Des Volkes
Liebe meine Stärke.“

Türkei.
Dem Pariſer „Moniteur“ wird jetzt Näheres über die Audienz

geſchrieben, welche die Vertreter der nichtmuhamedaniſchen
Bekenntniſſe am 23. Mai beim Sultan hatten, um demſelben
ihren Dank für die gewährte confeſſionelle Gleichberechtigung auszu
ſprechen. An jenem Tage begaben ſich um Mittag der griechiſche, der
gregorianiſcharmeniſche, der katholiſcharmeniſche Patriarch und der
iſraelitiſche Großrabbiner nach dem kaiſerlichen Schloſſe Begler Beg,
von den kirchlichen Würdenträgern begleitet. Der Sultan empfing die
Deputation ſtehend, indem er ſie durch eine freundliche Bewegung ein
lud, näher zu treten, dann ſelbſt einen Schritt vorwärts that und ſo
in ihrer Mitte ſtand. Der griechiſche Patriarch verlas eine Dankadreſſe,
welche ſein Dragoman ins Türkiſche überſetzte. Der Sultan antwor-
tete mit feſter Stimme: „IJch danke Jhnen für die Glückwünſche
welche Sie mir darbringen das Glück meiner Unterthanen die ich im
Sinne einer vollkommenen Gleichheit betrachte, iſt auch das meinige
In meinen Augen beſteht kein Unterſchied zwiſchen Muſelmännern und
Chriſten. Die Religion und die Rechte der Chriſten wurden ſchon bis
her unverletzt erhalten, aber die Chriſten wurden noch nicht zu den
großen Staatsämtern berufen. Das war das alte Syſtem jetzt iſt
die Thür zu allen Aemtern, auch zu dem des GroßVeziers, den Chri
ſten geöffnet. Das Verdienſt allein wird die Ernennung zu den öffent
lichen Aemtern beſtimmen. Rechnen Sie auf meine Geſinnungen; ich
will das Glück aller meiner Unterthanen ohne Unterſchied des Glaubens
und der Abſtammung.“ Auf dieſe Worte bemächtigte ſich der Hörer
eine unausſprechliche Freude, ein Jeder drückte, ſo gut er konnte, ſei
men Dank aus und der Sultan, ſelbſt gerührt durch dieſe förmliche
Exploſion der Dankbarkeit, fuhr fort: „Jndem ich den Staatsrath
und den oberſten Gerichtsrof errichtete, verfügte ich, daß man in die
ſelben hervorragende Männer aus jeder Gemeinde berufe, welche dieſen
großen Staatskörpern ihre Kenntniſſe und Erfahrungen mittheilen wer
den. Sie werden dort die Geſchäfte mit dem Beiſtand der Gerechtig



keit führen, welche die Grundlage aller Regierungen iſt das Vertrauen
wird wachſen in einer jeden Gemeinde. So wird, da alle meine Un
terthanen die Kinder deſſelben Vaterlandes ſind, ihre Eintracht die
Zukunft und das allgemeine Wohlergehen ſichern.“ Der Sultan nahm
hierauf die Adreſſen der verſchiedenen Gemeinden entgegen und entließ
die Deputation unter neuen Bezeugungen ſeines Wohlwollens

Vermiſchtes.
München, d. 7. Juni. Die officiöſe „Corr. Hofm.“ ſchreibt

über die ſogen. Oüſſeldorfer Galerie, daß die Baieriſche Regie
rung ſeit geraumer Zeit die Materialien und Nachweiſungen über die
Eigenthums und Rechtsverhältniſſe der Galerie vollſtändig habe ſam
meln und bearbeiten laſſen und daß die ſorgfältigſte Prüfung durch
Sachverſtändige zu der vollſtändigen Ueberzeugung geführt habe daß
das Recht des Baieriſchen Staates auf jene Bilder mit Erfolg gar
nicht anzufechten ſei und alle Beſorgniſſe als nicht begründet bezeichnet
werden können. „Ueberhaupt fügt ſie hinzu darf man ſich über
zeugt halten daß das Baieriſche Gouvernement die Intereſſen der
Krone und des Landes in dieſer wichtigen Sache zu wahren und die
nothwendige Rechtsvertheidigung ſeiner Zeit mit allem Nachdruck zu
führen wiſſen werde.“ Bekanntlich will man in Düſſeldorf zur ent
gegengeſetzten Ueberzeugung gelangt ſein, daß nämlich das „materielle
Recht auf Seite Preußens liege.“ Der Streitpunkt ſoll ungefähr der
ſein, ob das Eigenthumsrecht den Standen des ehemals Baieriſchen
Düſſeldorfer Gebiets oder dem Landesherrn zuſtand. Kann der Nach
weis zur Evidenz geliefert werden, daß mit ſtändiſchem Gelde die Bil
der der Galerie erworben wurden, bez. daß die Stände dazu beiſteuer
ten, dann dürften die dieſſeitigen Ausſichten nicht allzu groß ſein, die
werthvolle Galerie, die auf viele Millionen geſchätzt und in Bezug auf
die Niederländer für die reichſte gehalten wird, hier zu behalten

Der zoologiſche Garten in Antwerpen beſitzt ſeit längerer
Zeit zwei prächtige bengaliſche Tiger, von denen einer, um nach Lon
don befördert zu werden, in einen ſoliden Transportkäfig gebracht wor
den war. Nachts zwiſchen 3 und 3 Uhr ſahen Eiſenbahn Beamte
ein Thier über die Mauer ſpringen, die den Eingang zum zoologiſchen
Garten von der Eiſenbahn trennt. Es war der Tiger, dem zuerſt ein
Arbeitskarren in den Wurf kam; er fiel über das Pferd her, an deſſen
Weichen er ſich feſtkrallte, während er ihm einen Biß am Schenkel
verſetzte. Der Fuhrmann, der ſich zuerſt auf ſein Pferd gerettet hatte,
erhielt durch die Tatze eine Wunde am Schenkel und flüchtete ſich auf
den Karren, während das Pferd in Angſt dem Marktplatze von St.
Jacques zueilte. Der Tiger, der dem Pferde nachſetzte, traf einen
Mann, einen Gärtner, der gerade von der Straße St. Jacques herzu
kam, warf ſich auf ihn, zerriß ihm Bruſt und Beine mit den Krallen,
packte ihn an der Gurgel und verſetzte ihm eine tödtliche Wunde. Der
Tiger ſchleppte die Leiche noch eine Strecke fort und ließ ſie dann lie
gen, um in den Hof von St. Anna einzubrechen. Jndeß hatte der
Director des zoologiſchen Gartens, Vekemans, ſich mit ſeinen Leuten
aufgemacht und traf das Thier an der Ecke des Marktplatzes von St.
Jakob am Hauſe von Verſtregen. Gegenüber hatte ein Nachtwächter
mit einigen anderen Perſonen Zuflucht in einem Krämerladen gefunden
und das Thier drohte, durch die Fenſter einzudringen es machte Halt,
ſetzte dann jedoch ſeinen Lauf fort bis es Vekemans mit ſeinen Leuten
gelang, daſſelbe in den Hof von St. Annen zu treiben. Hier wurde
es von vier mit Gewehren bewaffneten Männern umſtellt. Als die
Leute auf Entfernung von 12 Fuß dem Tiger nahe waren, ſetzte er
fich, als wolle er ſich ſprungfertig machen. Vekemans ſchoß nun zuerſt
drei Schüſſe fielen nach einander. Der erſte Schuß fehlte, bei dem
zweiten fuhr das Thier zurück, der dritte verſetzte ihm die Todeswunde,
doch ſchleppte es ſich noch fort, bis es noch einen Schuß erhielt, an
dem es verendete. Aus einem anderen Berichte erhellt, daß der Tiger,
nachdem er entwichen war, auf dem Bahnhofe umherging; ein Nacht
wächter hielt ihn für einen großen Hund und ließ ihn ruhig gehen
mehrere Arbeiter, die den Tiger erkannten, ſprangen auf eine Locomo
tive und wurden nicht weiter behelligt.

(Gauernfänger in London.) Daß Ausländer zumal
Auswanderer, in die Hände von profeſſionellen Spielern fallen und
von dieſen gehörig gerupft werden, iſt in London häufig genug. Dieſe
IJnduſtrieritter wiſſen ſich auf alle mögliche Weiſe an ihr auserleſenes
Opfer heranzumachen ſo z. B. wimmelt die Bahnſtrecke zwiſchen Lon
don und dem Kryſtallpalaſte von Spielerbanden die ihre Kundſchaft
auf dieſe Linie beſchränken und ſich, um das Geſchäft bequemer und
einträglicher zu machen, Monatsbillets erſtehen. An deutſchen Schwind
lern wie an deutſchen Betrogenen fehlt es natürlich auch nicht ſo
ſtand erſt vor wenigen Tagen vor einem der Londoner Polizeigerichte

ein Deutſcher, der drei auf dem Wege nach Amerika befindliche Lands
leute, ſchlichte Handwerker, beredet hatte, mit ihm in ein Wirthshaus
zu kommen und ſie dort zu einem der bekannten Hazard Kartenſpiele
zu verleiten. Bei dieſem gewann er 9 Lſtrl. und behielt die Uhr des
Einen von ihnen, der ſeinen Verbindlichkeiten nicht nachkommen konnte,
als „Pfand“ zurück. Die Geprellten hatten ihre Reiſe ſchon fortge
ſetzt, als der Schwindler, den der Richter als profeſſionellen Betrüger
kennzeichnete, zu 3 Monaten Zwangsarbeit verurtheilt wurde. Sicher
lich eine geringe Strafe für einen Menſchen, der ſeine eigenen, der
Gegend und Sprache unkundigen Landsleute zu beſchwindeln ſucht.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 336,14 Par. L. 335/96 Par. L. 386,02 Par. L. 386,21 Par
Dunſtdruck 3,07 Par. L. 2,49 Par. L. 3,08 Par. L. 2,88 Jar. e.
Rel. Feuchtigkeitt 76 pCt. 39 vCt. 655 Et. 60 5Ct.
Luftwärme 8/2 G. Am I3,6 S. K. 9,9 G. Am 10,6 G. Rm:

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. Juni.

Bepbachtungszeit. Barometer. Temperatur All
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himme leauficht

7 Wrge. Königsberg 437,5 9 SW., ſchwach. wolkig.
6 Berlin 337,5 8,5 NW., ſchwach. bede t.Torgau 335,8 10,3 W., ſchwach. ganz bedeekt.

Marktberichte.
Magdeburg d. 9. Juni. Weizen F. Roggen GerſteHafer Kartoffel ſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 18
Aordhauſen, d. 9. Juni. Weizen 3 bis 3 20 Roggen

bis 17 Herſte 1 20 Vis 2 Haferbis 7 Rüböl pr. Etr, 12 Leinöl r. Etr. 14Br anntwein vr. 180 Duart inel. Faß 31—31
Berlin, d. 9. Juni. Weizen loco 76— 94 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität pr. Juni 76-— bez., Juni Jull 74 75 bez. Juli Aug. 72-73
7 e Sept. Oct. 71 bez. Keoggen loco 75 79pfd. 52 56 pr.

2000 Pfd. bez., yr. Juni 55- 56 55 66 bez., Juni Juli 53
bez. Jull Aug. 53 54 54 be Sept. Oct. deR 654 bez. Gerſte, große und kleine 42 62 pr. 1750 Pfd. Hafer

loco 28—35 böhm. 33 36 bez. gallz. 32 33 be feiner uckerm.
35 ber. r. Junt 33 32 Br. Juni Jull 30 bez. Juli Aug. 28.ber. Sept. Oct. 279 bez. Erbfen, Kochwaare 56 62 Futterwaare
5056 Rüböl Joco 10 bez., pr. Juni u. Juni Juli 92 10
bez. Juli Aug. 10 Sept. Oct. 10 bez. Oct. Nov. 10a bez. Lelusl loco 12i, Spzlkritus loco ohne Faß 189
bez. pr. Juni u. Junf Jull 17 bez. u. G., V Br. JullſAug
175 18 bez. Aug. Sept. 17 bez. Sept. Oct. 17 hL bez. Weizen loco ohne o Termine wieder ſteigend gekünd. 1000 Ctr.
Im RoggenTerminhandel hielt die ſtefgende Preisbewegung auch heute an. An
haltende Deckungen in Verbindung mit neuen Spekulatſonsankaufen verurſachten
eine ſchnelle Preisſteigerung von ca. 3 pr. Wſpl. für alle Sichten welche ſich
am Schluſſe guch vollends behaupteten Das Geſchaft war hierin ſehr bewegt
Disponible Waare lebhaft umgeſetzt, gekünd. 4000 Etnr, Hafer loeo unverandert,
Dermine höher gekünd. 1200 Ctr. Für Räbsl machten ſich heute Abgeber wieder
recht knavp und mußten Käufer ſich in die erhöhten Forderungen fügen gekünd.
300 Etnur. Spiritus S in der Tendenz mit allen übrigen Artikeln gleichen
V Preiſe beſſerten ſich ebenfalls um ca. e gegen geſtern gekünd. 20,000

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 9. Juni. Weizen,
2040 Btto. loco: nach Qual. 82 94 Bf., ungar. Waare 74 bz. Rog
gen 1920 A Btto., loco nach Qual. 55 69 B. pr. Juni, Juli 61 B.
pr. September October 48 Gd. Gerſte, 1680 es Btto. loco: nach Qual.
46 51 B. Hafer 1200 e Btto., loco 33 Bf. Erbſen, 2160 e Btto.,
loco nach Qual. 65—67 Bf. Wicken, 2160 es Btto., loco 58 Bf. Mais
2040 Btto. loco nach Qual. 52 56 Bſf. Rays 1800 e8 Btto. loco
72. Gd. Rüböl 1 Etr., loco: 10i, B. u. bz. pr. Auguſt September
102 Bf.; pr. September October 10 F Bf. 102 bz. Leinöl, 1 Etr.,

u Mohndöl, 1 Etr., loco: 18 f. Spiritus, 8000 Tralles,17

Breslau, d. 9. Juni. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 17 bez. u. Br.
17 G. Weizen weißer 90—109 gelber 90 106 Roggen 66 74 V.
Gerſte 46-55 Hafer 33 388

Stettin, d. 9. Juni. Weizen 80— 96, Juni 94—95--94, Juni Juli 87 bez.Sept. Oct. 76 G. Roggen 54 61 bez. Juni 57 60—59, Juni Jull 56 57
56 Sept. Oct. 52 53 53 bez. Räbdl 10 Br. Juni 10 bez. Sept.

10 Br. u. G. Spiritus 1725 bez. Junt, Juli 172 bez. u. G. Sept. Oct.

Hamburg, d. 9. Juni. Weizen loco begehrt. Weizen und Roggen Termine anlmirt. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. en 154 Baden G.
pr. Juni Juli 147 Br. 146 G., pr. Juli Aug. 141 Br. u. G. Roggen vr. Jnnl

g S 5 e b m G. Ka vgt 94 Br. 93 e eBr. afer ſtille. u eſſer, loco u. pr. Juni 20 pr. Octbe.22 Sviritus beſſer. Wetter trübe und kühl.
I ver d. 9. Junſ. Roggen auf Termine 13 Flor. höher yr. Juni 205,

pr. J
London d. 9. Juni. Aus NewPork vom 8. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 110 Goldagio 39
M de 1882 112 do. de 1885 110 do. de 1904 106, Baumwolle 30

S

Liverpool d. 9. Juni. Baumwolle 5 6000 Ballen Umſatz. Flau. New
Orleans 11 e Georgia 11 fair Dhollerah 9 gvod middling Dhollerah 8
Bengal 8 gbod fair Bengal 9/,, New fair Oomra 95 good fair Osmra 10,
Pernam 11 Smyrna 9e Aegyptiſche 12 (Schlußbericht.) Baumwolle
vie t Umſatz davon für Spekulation und Export 200* Ballen. Sehr ru

r Markt.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß

9 Zoll, am 10. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
e an der Elbe bei Magdeburg den 9. Jun am neuen Pegel 5 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 9. Juni 1 Elle 8 Zoll unter 9.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 7. Jun. Teichelmann, Roheiſen, v. Magdeburg n, Rieſa.
Fr. Andreä Salpeter v. W n. Buckau. E. Brüning Guter von

S Petrns u. Dresden. F. Schmielau, Eiſen v. Magdeburg n. Dresden.
E. Hertel, Kantholz, v. Berlin n. Buckau. Am 9. Juni. Chr. Schöne, Stein
kohlen v. n n. Deſſau. K. Arnold Steinkohlen, v. Hamburg n. Ar
tern. K. Arnold, Cogks, v. Hamburg n. Artern.

Niederwarts: Am s. Juni. A. Gräfe Syrup, v. Nebra n. Magdeburg
Fr. Mezgze, desgleichen.

BörſenMachrichten.
Berliner Börſe vom 9. Juni. Die Fonds und Aetienbörſe war heute im

Anfang auf die beſſeren Wiener Courſe feſter verſigute aber ſpäter in Folge der
Nachricht daß in Luxemburg Demonſtrationen in ar Sinne ſtattgeſun
den obwohl man dieſer Nachricht nicht viel Gewicht de legte. Das Geſchäft war
in gllen Effekten gering nur 1860er Looſe wurden viel gehandelt. Auswartige
Fonds waren ſonſt durchweg ohne Leben und matter, ruſſiſche Pramien Anleihen
ingen reſp. zurück. Eiſenbahnen waren ganz vhne Regſamkeit Bergiſch

rkiſche ChlnWMindener, Oberſchleſſche matter. Preußiſche Prioritäten, ſo
wie ausländiſche in ſehr ſchwache Geſchaft, AachenMaſtrichter und Stettiter
von den preußiſchen geſucht CoſelOderberger matter. Wechſel wurden unr wer
nig gehandelt. Zum Schluß beſſerte ſich pidtzüch die Haltung wieder und wurde
ſehr feſt und das Geſchäft in den Spekulationspapſeren belebter

Leipziger Börſe vom 9. Junſ. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 84 G. do. v. 1855 v. 100 39 78 G. do. v. 1847
500 4 92 G. do. v. 1852, 1855 y, d00 a 4 S o. G. do. v. 1868
1862 v. 500 495 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 4 90 91 G.
do. A 100 4 92, G. 500 a v 106 G. 100 d 5 106 G.

Berlin

wenn



4 S

t

r S e S

V

S

Berliner Fonds und Geld Es rer Berliner Borſe vom 9. Juni 1868.
S h Anleihe 96 Praämten Anleihe von 8f- Brief- Geid Pfandbriefe. Z. rief GeldLaats Anleihe v. 1859 103 1855 100 z Kur und Neumärkiſche s 77 W Zf Brief Gelddo. von 1854 u. 1855 4 95 eſſ. Pr.S 121 do. do. 4 v eſtpreußiſche 3 e 78m S Kur und e S Sfdrenßiſche S41 neue 4do von 1856 z n e e e h r do. do. 91de von 186- H. BVerl. Stadt Obſt a hore eriche s 7e3 erteniereſedo. von 1867 4 s do. 8 get 102 do. e m h Fur und um irlitesen 90do von 1850 u. 18582 688 do. 373 Soſenſche aene 9 od e 88 Schuldverſ Mreſbang e e e e soe r eſtſche. rShaatsſchuldſcheine e e Berl. Kaufmannſchaft 5 101 d ch a e 7 5 S d ſche 4

do. nrte ze r ev Gold in geder i u G Sirer d bz Thüringiſche L. A.. Div. 66.]Div.67. Jf.do. pr. Stück 18 9 z u G Fremde Banknoten S do. zunge 7 87 1 135 bHoldkronen e n B. do 5 120 n d u BSorereigne b. 24 Fremde kleine i de doNaroleonedior 5. 12 bz deſterr. nen WarſchauTerespoler gen eh s b Doln ſche Barfeeen Warſchau Wiener à 60 S. R.vüars I. 12 G Ruſſiſche Banknoten 88 t Sesſelevurs 50 bzu. u. gusl. Siſendabu. Stamm Actten. Div.e6,Oiv.67.13f. Amſterdam von 499 n Zt.AgchenMaſtricht 0 o 37 b do. o Tage 25 hast tAlſenz Bahn e p o h 2 Monat 21Altona Kieler S a bz e urge 300 Mk. s Tage lerAmſterdam Rotterdam 5 101 t gut e 2 Wonat 2 e nn s 180 bz Parie o d Sterl. 3 Monat 2 6. a bzSeht e e We v ges v. e e See k.do. 49 d 150 Fl. 4Berlin ne n g. e bz n ſuüdd. W. 100 Fl. 2 Jena 86 bS en mecdehies i 16 e c a e 10 h 2 Monat 8 5o. 28 t

erlin Stettin 35 r. 8Böhmiſche Weſtbahn a a Penrebneg 100 Thlr. 2 An 8Breslau Schweidnls Stein v e r Fg 100 S.-Rubel 3 Wochen 67 genBriegPeiſſe s 8 v Warſcha 100 S.Rubel 3 Monat 6 9 d
Chin Winden ne Daran 20 S Rudel 8 TageStehen S eiavahn) z 872 100 Thlr. Gold s Tage 3 11 37r S nne vritäts- a W n bz u G Bank und Creditbank gctien en 21111Euer Mordes De S e 7 v 87 b
do. à e tne ſche echte Sing e e edbauZittau Uit. bin v e o 9949 etw remer Bank 99 Be i n edo. do. e e 8 2mee ehe e n e n e e e 7M Huene Stamm Prior. S e 9 Be Wwat eSenat e 7 b e Serger San 22 uin n a s 72 hart Privatbantk Anel Martiſche 7 4 490 B hen Vereins Bank 10e/ z uan e Ipelsdahn ß 7 e W. erne ten u o Se eſſiſche 98 a tat a e 51 745 rger n 4Zenelllbe n und e. 12132 z 184 Mut Privatbank 5 4 88Oeſterreichiſche Franz Staatsbahn r 6 7 57e e ehe Ken 5 Se er We t S n he volg. 688J OOhßtyreußiſche Sudbahn StammPrior. e t 3 u See e 5 7 e a 9Rechte O e fer-Bahn 5 v Poſener Provin al b a 4 e a bz

3 4 1Whelntſche o Slaninprior 590 z n Vant 162i i 3 ßiſ d Betten Vericenie 2 10 be
do. StammPris ät oeher r ort ts t See (40 53 drein. l 72 eRuſſiſche Bahnen 5 3 23 Thüringlſch a eStargardPoſen 5 5 6805 bz u B We e t a 2 15 Ge 42, 42,4 989, etw b. u G S e che Bank 4 2 4 70 BJn und auslandiſche Eiſenbahn Prioritaten. eutſcheContinent.Gas Geſellſch.zuDeſſan 11 t

Vechenaageherſn em. s g. t CoſelOderberg e 3 t Z.4 891 n. U. 4 82 t. «Cref. Kr. Gl. UI.vadeel e 78 p. h Em. e S Auſ ſiſche vom Staat dw
Em. e d IV. 8 MosI. Em. S S Saliz. Lgherdngee e J ba do. en eeen rBelgiſche Prioritäten 4 en d 66 n. do. KozlowWoroneſch 5 30 etw b u Behe w. I. u. e S. D6 e a erte 96 B e Kurek Kiew bz u B

er. v. Staat o. IV. Em. 4 94 -78 o e e 77 S do. Wittenb. Stamm 3 69 Es iwiglee e edo. o. Lt. 77 m do. do. Privritats- 94 G StargardPoſen Bd Cenie WaliniLudwiesbafener 5 100 S gen ddo. V. Serie a o do u S NigderſchleſiſchMarkiſche 88 Smiſton e 8do J. Serie 42 887 b w. eonv. J. u. H. Ser, 4 88 etw b Ehttee e a 3do. Diſſelderß elberter 831 G o. conv. III. Serie 4 84 8 Serte u Sdo. do. N. Serie Ah 92 S e A. B u Serie ondo. Sortnnnid Se 63 er Zweigd. Lin B do. IV. Serie 90do. erie v e t e WarſchauTerespoter dBerlin Anhalt 6 i u 78 S h k. 7 Se 96 B v Lit. C. u, D. 85 Ausländiſche Fonds. f.96 B do. Ia. E. g. 279, G Sachſiſche 5 Anleibe S 106

e e e eürg n. m. 21 eſterrelchi 28Berlin den Magdeburg eiteſgibi geh ſche e zw. e v tn. B. 4 388 B O vo do. neue 8 268 b do. Lodſe von 1854 4 o71 8Beriin Stein o. 4 B r Her r 3 213 etw bz u B W W h v. 1858 758 d

8 1 1 gr Saſ 3 S e neue pro 1878 v 30 r S e e r n omiſſion neue pro 1876 lb.-Anl. 864e v e r S gar I z e ehe geſ Sſieglig ſche e u G
ga e ri er.n nnd r e re eh Widen. d e aät garantirt 3 t 78, G 5. do. 30h Anleihe 8 6m. v. 1858 u. 186 do. do. 59 A. sie

en s n a Jd e d. do. von 1864. o S do. do. do. Englt 5Cuiſon a an r e e W St e S42 1 n gar. o. ung 88 Eſſen 59 3 J do. do. N. Em. a 9 do. Pramien Anleihe S sEmiſnon 3 Vuhrott creſeld gr. Sia e V i v. 1866 5 n ep. Ser. 4 ieniſche 5 Anleihe 5 51 aAmerik. 60 e bzo. n. 51-60Anleihe p. 1862 6 78 p. n. e



Febanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Departements Erſatzgeſchäft im Stadt

kreiſe Halle findet am
18., 19. und 20. Juni e

in den Lokalen des „Bürgergartens“ vor dem
Leipziger Thore ſtatt.

Es werden zum 1. Aushebungstage
die für dauernd unbrauchbar erachteten,

2) die zur Erſatz Reſerve II. Klaſſe DOeſignirten,
3) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent

laſſenen Soldaten uud
4) die einjährigen freiwilligen Militärpflichti

gen, welche ſich über ihre erfolgte Nicht
einſtellung bei einem Truppentheile ausge
wieſen haben und deren Ausſtand abgelau

fen iſtam 2. Aushebungstage
5) die als brauchbar zur Einſtellung befunde-

nen und
6) die zur Erſatz-Reſerve J. Klaſſe Deſignirten

und am 3. Tage
7) die unbrauchbaren Reſerve und Landwehr-

Mannſchaften und
8) die temporären Jnvaliden

zur Superreviſion vorgeladen werden.
Die ſeit

hierſelbſt inzwiſchen aus anderen Kreiſen zuge
zogenen reſp. dort gemuſterten, zu vorſtehenden
Kategorieen gehörigen Militärpflichtigen haben
ſich behufs Eintragung in die dieſſeitigen Liſten
und nachträglicher Beorderung am I2. und
18. Juni o. in den Vormittags Bü-
reauſtunden in unſerem MilitärBüreau mit
den erforderlichen Papieren perſönlich zu melden.

Halle, den 4. Juni 1868.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Cöſitz gehörigen dies

jährigen Obſtnutzungen, bei denen beſon
Ders viel Süßkirſchen, ſollen Sonnabend
den I. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,
öffentlich auf Meiſtgebot verpachtet werden
und wird der Termin im Herrſchaftlichen
Hauſe daſelbſt abgehalten.

Obſtverpachtung.
Sonnabend den 13. Juni er. Nachmittags

3 Uhr ſoll im Gaſthauſe zu Golbitz das Obſt
auf meinen Anpflanzungen unter den im Der
mine bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden. Bemerkt

wird, daß der Kaufſumme im Termin an
uzahlen iſt.et den 8. Juni 1868.

Fr. Jorn.
Obſt Verpachtung.

Das diesjährige Obſt

enthal ſoll
Dienstag den 16. d. M.

Vormitt. 1I1 Uhr
im hieſigen Gaſthofe unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt im Termine
zu erlegen.

Amt Helmsdorf, den 8. Juni 1868.
Mein in Zaſchendorf im Kiſtritzer Grunde

wozu außer Wieſen und Gärlegenes Gutn I bin ich willensten 145 Morgen Feld gehören,
mit vollſtändigem Jnventarium unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen.

Die Hälfte der e kann hypotheka
riſch darauf ſtehen bleiben.Jan der bei Teuchern d. 8. Juni 1868.

Thrandorf.
Am 17. und 18. JuniGewinn Ziehungen 1. Klaſſe der Frankfur

ter Lotterie OriginalLooſe à 3 13
halbe à 1 22 Viertel 26Verlooſungspläne, Gewinn Liſten gratis
ſind direkt zu beziehen bei

Woriz Stiebel söhne,HauptCollecteurs in Frankfurt a/M.
G ſo H. Goldberg's Lott. ComPrß. Loo Monbijoupl. 12, Berlin.

Abhaltung des Kreis-Erſatzgeſchäftes S

in den Plantagen des s
Amtes Helmsdorf und Ritterguts Heili-

Mehrfachen Anfragen zu begegnen, diene meinen werthen K i
mit zur Nachricht, daß ich meine Schirmm-, Preifen e
keineswegs verändert habe, ſondern dieſelbe ſich nach wie vor in meinem
alten ſeit 28 Jahren von mir innegehabten Lokale,

Jndem ich dies meinenin der alten Poſt beſindet.
Leipzigerſtraße Nr. 2eehrten Abnehmern

zur geneigten Kenntniß bringe, zeichne ich mit meiner Namens-Unterſchrift

Janſchließt.

der Looſe den Bankhäuſern

B. VIagnus und

Große Pferde- Verlooſung in Hannover
am 9. August 1868. 7Mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung findet in der Zeit vom 6. bis 10.

August d. J. in der Reſidenzſtadt Hannover der erſte Pferdemarkt in Verbindung
mit dem grossen Pſerde- Rennen ſtatt, woran ſich eine bedeutende e

Pferde- Verlooſung
Zur Verlooſung ſind unter anderen beſtimmt:

1 Viergeſpann eleganter Wagenpferde im Werthe von 2000
1 Deckhengſt im Werthe von 1700
ſowie über 50 Stück der edelſten Zucht, Reit, Wagen und Arbeitspferde;
ferner ca. 2000 Gewinne beſtehend aus den vorzüglichſten Reit- u. Fahrutenſtlien.

Es werden 10,000 Looſe, à Einen Thaler, ausgegeben und iſt der Verkauf

A. FIolling in Hannover
übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages franco zu richten ſind.

Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden Rabatt.
Das Diürectorſium des Vereins zur Förderung der

Hannoverschen Landes P

Briedrich Ernst Spiess,

erdeznecht.

von
Marmor und Sandstein,

Grab Linſassungen
von Nebraer und

Gr n
Seoberger Stein,

ſowie alle andern Steinhauerarbeiten, die zum baulichen und wirthſchaftlichen Gebrauch vorkom
men, empfiehlt zu den billigſten Preiſen C. Lehmann junfor.

Ein großer Vorrath von ganz vorzüglich ſchön und ſauber gearbeiteter fertig aufgeſtellter
Marmorpoſtamente, Marmorkreuze, ſowie Platten und Kiſſenſteine, Bücher als Denkmäler in
Marmor und Seeberger Stein ſteht zur Anſicht

Merſeburg Meuſchauergaſſe.
Ein Lehrling kann ſofort daſelbſt in die Lehre treten.

bei

C. Lehmann junior.

Vortheilhafter Ankauf.
Eine Reſtauration mit marmorgleicher Kegel

bahn, Salon, ausgezeichnet guten Kellern, ſehr
ſchönen großen maſſiven Gebäuden, höchſt roman
tiſch gelegenes großes Gartengrundſtück von 3,
auch nach Belieben 6 Morgen Flächenraum,
eignes gutes Trinkwaſſer; dieſe Reſtauration iſt
zu jeder Jahreszeit die frequenteſte in einer blü
henden großen Fabrikſtadt und kann der geeig
neten und romantiſchen Lage halber nie in Ver
fall kommen. Verkaufspreis ſolid. Anzahlung
2000

Näheres hierüber im AgenturBüreau von
Moritz Blüher in Zeitz, Altenburgerſtr. 23.

der von der Königl. Preußiſchen
gierung genehmigten u. garantirten großen

Capitalies- Verlooſung
9

2

der Stadt Frankfurt

e

S 2 S S e e 2 S 9 e

Ein ganzes OriginalLoos 3 Thlr. 13 Sgr.
Ein halbes Original-Loos 22

S Ein viertel Original-Loos 26
Auswärtige Aufträge gegen Einſendung

des Betrages oder gegen Poſtvorſchuß werden
prompt und verſchwiegen ausgeführt, und er

folgen amtliche Ziehungsliſten wie Gewinngel
S der ſofort nach Entſcheidung. Jnnerhalb ſechs

Wochen zahlte ich zweimal die größten Treffer
aus. Meine GlücksCollecte empfehle ich da

her mit Recht.

Lotterie- und Bankgeſchäft.
G A.nen

Dor

Ein brauner Jagdhund zugelaufen.
Abzuholen bei Wittwe Kiüchter in
Löbejün.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

J. Oschinskys Geſundheits-
und Univerſal Seifen

ſind in Fl. u. Kr. à 10 zu haben in Halle
A. Hentze Schmeerſtraße 36, Düben
B. Schulze, Querfurt: C. Burow,
Wittenberg: B. GIück, Eisleben
A. Kühne.

ineralbreinnnen,
natürlſche, in allen gangbaren Sor-
ten, zum Theil ſchon Ate und Ste
Sendung friſcheſter Füllung, ſowie

Künstliche von Dr. Struve
in LeipzigSelters u. Soda in Flaſchen 42

bei F. t. V. Hers ten.
Havanna-Ausschuss-Cigarren
in den beliebten Qualitäten bei

R. V. Hersten.
Einen Thaler Belohnung.

Jn „Wittekind ein ſchwarzſeidener Gürtel,
mit großer Schnalle in Ebenholz, in Form einer
Roſe verloren. Denſelben gegen obige Beloh
nung bei A. Fritze in Halle oder in der
BadeJnſpection in Wittekind abzugeben.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Töchterchens erfreut

Cönnern, den 8. Juni 1868.
G. A. Schmerwitz und Frau.

TodesAnzeige.
Am Sonntag Morgen, den 7. Juni, ent

ſchlief ſanft in ſeinem 88. Lebensjahre unſer
guter Onkel, der Rentier Herr Gottlieb

lrich. Dieſe Trauer Nachricht ſeinen vielen
Freunden und Bekannten

Cönnern, den 9. Juni 1868.
Die Hinterbliebenen
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nicht unbetrachtliche Abſchlüſſe ſtattgefunden hatten

Zweite Beilage zu 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlagge).

Halle, Donnerstag den 11. Juni 1868.

Wolle. VIII. talle; d. 10. Juni. Das bis heute wichtigſte Ereigniß in dem diesjährigenvent Wollgeſchaſt iſt die Erdgnungedes B e Werlarktes, die am
8. d. erfolgte Gleichzeitig treffen die erſten Pachrichten über den Poſener Woll
markt ein der ſich dem Breslauer anſchließt und kheilwekſe mit unſeren Halliſchen
Zuſammenfällt. Wenn Breslau auch nicht r entſcheidend iſt wie der Ber
Uner Markt ſo iſt doch für die Zwiſchenzelt zwiſchen dem Breslauer Schluſſe bis
zum Beginn des großen Berliner Woillgeſchaäfts für die in dieſer Perlode liegenden
Markte von betrachtlichem, vielleicht ſogar maßgebendem Einfluſfe. Ueber den Ge
ſchaäftschgrakter des erſten Tages liegt eine Anzahl von Lehrarn ine Nachrichten
vor, aus welchen erſichtlich iſt daß der Abſchlag vorzugswe
dinären Wollen betroffen hat. Wir laſſen die Telegramme wortgetreu nachfolgen
machen aber auf den ſich anſchließenden Tagesbericht des Breslauer Handelsblattes
ausdrücklich aufmerkſam und bemerken dazu, daß noch kein beglaubigter Bericht der
vereideten Wollmäkler vorliegt daß mithin alle Nachrichten doch nur mit einiger
Reſerve aufzunehmen ſind. Dabei darf nicht überſehen werden, daß das Wetter am
8 d dem Wollhandel in Breslau nicht günſtig war, der Himmel hing voll Regen
wolkeng die ſtündlich ſich zu entladen drohten während die Wolle frei auf offenen
Straßen ausgeſtellt iſt. Das iſt jedeyfalls ein Moment von Wichtigkeit, durch wel
ches erklart wird, warum die Verkäufer zu Ermaßlgung ihrer Forderungen williger
wurden, das aber in den telegraphiſchen Nachrichten nicht erwaähnt wird. Die Tele
gramtne ſind folgendeBreslau, d, 8. Juni Mittags. Auf dem heute begonnenen Wollmarkte werden
vei ruhigem Geſchaftsgange gute Wollen mit 3 5 Abſchlag verkauft. Käufer
ſind hauptſächlich Engländer Franzoſen und Rheinlaänder. Inlandiſche Fabrikanten
ſind nur ſchwach vertreten. Die Waſchen ſtehen im Allgemeinen gegen das vorige
Jahr zurück. S Bis heute Mittag iſt etwa die Hälfte der zu Markte gekommenen
Wollen verkauft.

Breslau d. S. Juni, Mittags. Hochfeine Wollen lebhäft, vorjaährige Preiſen
mittelfeine 6 niedriger als am vorjährigen Markte verkauft 10,000 Ballen.

Käufer Rheinland und Ausland 2Breslau, d. 8. Juni, Nachmittags. Das Geſchäft am Vormittag ſchleppend;
Käufer zurückhaltend. Feine Wolle begehrt für ausgezelchnete Wäſche vorjahrige
Preiſe ſonſt 3 rdarunter Prelsabſchlag gegen 1867 für Mittelwolle bis 8
darunter Das e lebhafterBreslau d. 8. Juni Nachmittags. tFeine Wollen lebhaft Mittelwollen 6 billiger Waſchen ziemlich gut.

Breslau de 8. Juni Abends 5. Uhr Markt ziemlich lebhaft Abſchlag
für Feine Qualitäten, bei den geringen mehr mangelhafte Waſchentvernachlaſſigt.

Ein Originglbericht der Bank und Handelszeitung““ enthält über den erſten
Breslauer Markttag Folgendes
n begonnen da die Qualität und Wäſche der zum Markte geſtellten Wollen im
Allgemeinen viel zu wünſchen ließ. Die beſſer eondttionirten Wollen fanden bei
einer Reductkon von 2 r Thlr. ſchnelle Abnghme, während die minder gelungenen
erſt bei einer Ermaßigung von 5 8 Thlr. an den Mann gebracht worden ſind.
Auf dieſer Baſis entwickelte ſich im fernerns Verlaufe des Kages ein ſehr umfang
Felches Geſchäft und iſt faſt die Hälfte des zugeführten Quantums verkauft worden.
Hauptabnehmer Rheinlaänder, Franzoſen und Engländer

Das „„Breslauer Handelsblatt““ berichtet vom S. Juni „Nachdem noch am
vergangenen Sonnabend und zum Theil auch Sonntag Vormittag auf den Lägern

bei denen die Verkaufer den
Rehmern williges Entgegenkommen zeigten eröffnete der Markt, welchem auch der
Himmel in omindſer Weiſe ein trübes Geſicht zeigte in ſehr ruhiger ja wir moöch
ten richtiger ſagen matter Haltung die es während der erſten Mörgenſtunden zu
keinem irgendregen Verkehr kommen ließ. Die Forderungen der Eigner ſchienen
der Geſchaftslage wenig Rechnung zu kragen, und erſt gls die Forderungen in rich
tiger Erkenntuiß der Situativn gengend reducirt worden fing das Geſchäft ſich
allmalig zu regen an, vhne daß eine Lebhaftigkeit dabei wahrzunehmen geweſen wäre.
Wir zweifeln ob bis zur Abfaſſung unſres Berichtes ein Drittel der angefahrenen
Wollen (22) in zweite Hand übergegangen iſt und wenn nicht im Laufe
des Nachmittags eine animirte Stimmung Platz e ſo dürfte der
ganze morgige Tag und vielleicht guch noch mehr zur Beendigung des Marktes
Rothwendig ſein. Der Begehr trifft zumeiſt die gut behandelten feinen kurzſtape
gen Wollen bei denen nur eine unbedeutende Reduetivn gegen oorjaährige Preiſe
ekwa 3 Thlr. ſich herausſtellt. in manchen Fallen, namentlich bei brillanter
Waſche wurden guch vorjaährige Preiſe bezahlt. Dagegen macht ſich bei Mittel
wollen ein größerer Abſchlag geltend, und wir glauben denſelben unangefochten s
S. Thlr. p. Ctr. notiren zu können. An freinden Käufern fehlt es nicht doch war
Heute bei einigen Rheinländern! und Franzoſen eine Zurückhaltung unberkennbar, die
wohl in den letzten flauen Wotirungen von der Londoner Atetion ihren Grund haben
mag. Die Waſchen fallen großentheils befriedigend. aus doch laſſen dieſelben auch
In vielen Fällen zu wünſchen übrig

Solveit das Breslauer Handelsblatt. Der Bericht bezieht ſich nur auf den
Vormittag des erſten Tages was im Laufe des Nachmittags ſich entwickelt hat,
eng zum Theil deu Behauptungen des Handelsblattes, wie die obigen Tele

ramme zeigen.Veittel des angefahrenen Quantums verkauft wird e ſo iſt der Handel doch wahr
haſt nicht trage zu nennen denn in dieſer kurzen Friſt haben die Käufer kaum Zeit
die Waare eine Revue paſſiren zu laſſen. Und wenn unmittelbar vör dem Mgrkte
beträchtliche Mengen guf Lagern gekauft werden ſo iſt dies kein Zeichen daß die
Haltung des Marktes matt iſt, ſondern erweckt eher die Vermuthung, daß der Be
cichterſtatter es nicht verſtanden hat, ſeine BaiſſeSpeeulation geſchickt zu verhüllen.
Dabei wollen wir nicht uberſehen, wie raſch dieſer Bericht des Breslauer Handels
hlattes in die Berliner und andere Zeitungen gelangt iſt; denn am 8. iſt er in
Breslau geſchrieben und am 9. konnte er erſt gedruckt erſcheinen aber an de mſel
ben Tage erſchien er auch in Berlin und in Poſen gedruckt, ſo daß er mit der
Poſt verſandt werden konnte. Und was die angeblich flauen Berichte über die Lon
doner Auetion betrifft welche auf die Preiſe der Schleſiſchen Wolle von Einfluß
ſein ſollen ſo iſt die Flauheit ſelbſt noch fraglich und ſelbſt wenn ſie gegründet
ſein ſollte ſo coneurrirt die Colonialwolle doch bekanntlich nicht mit der feinen
ſchleſiſchen wie die Anweſenheit der engliſchen und franzöſiſchen Käufer darthut.
Mit dieſen Reſerven haben wir den bigen Bericht wieder gegeben. Nichts deſto
weniger iſt es Thatſache daß die Preiſe für mittelfeine und ordinaäre Wolle zwar
höher ſind „als in den erſten drei Monaten dieſes Jahres dagegen um 4. 8 Thlr.
gegen dke vorfährigen Marktpreiſe zurückſtehen ein Abſchlag, der zugleich in der
diesjährigen Verſtäubung der Wolle ſeinen Grund ſindet, der aber zum Theil durch
ein höheres Schurergebniß ausgeglichen ſein dürfte.

Ppoſen, d. Z. Juni. Bis heute früh 8 Uhr ſind an Wollen hier eingegangen
feine Wollen 1818 Etr. 66 Pfd. mittlere 1192 Etr. 89 Pfd. ordinaäre 286 Ctr
gatg zuſammen 3298 Ctr. 5 Pfd. Die weiteren Zufuhren finden heute mäßig

Peſth, d. 7. Juni. Der Markt durfte als ziemlich beendet zu betrachten ſein.
Bls heute ſind im Ganzen eg. 16,000 Etr. verkguft worden; in den letzten Tagen
fanden mehrere Partieen Einſchuren Abſatz, und erzielten feine Tuchwollen 125
149 t. (p. Zolletr. 65 72 Thlr. mittelfeine 112— 120 (p. Zölletr. 58
62 Thlr. geringe und mittel 100 110 A. (p. Zolletr. 52 57 Thlr. In
Kammwollen noch kein Verkehr. Die Stimmung iſt eine angenehmere da auchwom Auslande noch bedeutendere Käufer eintreffen und durfte de das Geſchaft bis
zum nächſten Waitzuer Markte rege erhalten.

Prag, d. 6. Jul. Herrſchaftliche Wolle wird bereits in größern Partkeen

ſe die Mittel und or

Ein Drittel der Zufuhren herkauft

Der Markt hat heute in krager, ja flauer Hal

Wenn in den erſten ſechs Stunden des dreitägigen Marktes ein

zugeführt und ſind es meiſt früher n die zum Verkauf kommen
den Landwollen werden nach Qualitaät, bei Winterwollen mit 88 95 U. (p. Zolletr.
45 49 Thlr und Einſchuren mit 100-112 t. (p. Zolletr. 52—58 Thlr.)
bezahlt Die Wäſche iſt meiſt gelungen, ſchön weiß und ſelten verſtaäubt.

Petroleum. cBerlin (9. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loco
6 B. Sept. Oct. 7. DOet. Nov u. Nov. Dec. Stettin: pr.
Herbſt 6. 20 Bf. Hamburg Höher pr. Juni. 13 pr. Aug. Dec. 14.
Antwerven: Höher. Weiße Type loco 46 46 bz. u. Bf. pr. Juli 47
48 bz., pr. Auguſt 49 bz. pr. Septbr. 50 bz. New Vorki(8. Junt): C.
Raff. Petroleum in Philadelphig eine Partie von 1000 à 2000 Faß 14 Tage Ziel
in Kaufers Wahl 30

Zucker
Paris (9. Juni): Runkelruben Zucker pr. compt. 68,50. Havannah
Juni) Nr. 12, 8

Halliſcher Tages Kalender
Donnerstag den I. JuniKirchliche Anzeigen 8

Katholiſche Kirche Am Feſte Frohnle chnam Morg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille
Vm. 9 Derſelbe Ab. 8 Andacht Derſelbe Während der Frohnleichnams

Detave jeden Abend um S Uhr Andacht.
Univerfitäts Biblivthek Vm. 11 1.
Antiken Cabinet der Univerſität. Nut. 2- i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis N.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, m. 3 1.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vin. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spare u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 1012 u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Borſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!!.
Händwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Laufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im „„Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger? Ab. S in der „gold. Roſe“!.
Schachelutz: Ab. 7 in Schlüteris Reſtauration
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle

Maännergeſangvereitt Ab. 810 Uebungsſtunde im Paradies.
Dre e et Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Freybergs Garten.

Concerte
Stadtmuſikchor (John) N. A. in Bad Wittekind.
Militair Muſikchor (Ludwig) Nin. 4 in der „Weintraubel
Norddeutſche Quartett Saänger Geſellſchaft C Director Strack): Ab in
der Weintrgube“ tZabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren
räglich Vormittags 7 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbaäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertage

Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. c

Bisenvahnſanhrten. (6 S Churierzug S Schned zug e S Per-
ſonenzüg gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 15. M.Vm. (0), 7 U. 50 M Vm. U 30 M. Nm.
5 U. 54 M. N. (0) u. 1o M Ab d. i tLeipzig 20. M. Vm. (6) 7. 25 Mi V (0) 9 U. 80 M. V.

20 M. Nm. (B) 4 15 M. Nm. 7. 20 M. Ab. 8 U.15 M. Ab. (8). rMagdeburg 7 45 M. Vin. 8 U. 50 M Vm. u 25 M. in.
5. U 55 M. ab. 7 U. 35 M. Ab. ((0)8 U. 460. M. Abe (S übern.
Cöthen) 41 U. 20 M. Nechts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) U. 50 M. Nm. (P),
7. u. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5. 20 M Vm. 9 U. 80 M. V u. 3 M. Vm. (S),
i u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. V bis Gothg), 11 8 M. Nechts. (8).

Pexsonenpoesten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 V.
Löbejün U. N. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 l. Vm. Wettin 3 U. Nin. ne

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juni

Kronprinz. Die Hrru. Rent. Willmers m. Fam. g. London u. Stamann m.
Fam. g. Bremen. I Hr. Heider m. Frau g. Hamburg. Hr. Fabrik. Loch
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Dreskot a. Braunſchweig Fiſcher a. Dresden
Wehr ein ne Remild a. Göttingen Sauer a. Mannheim Cuntze a

Wachenheim. J 5 ßStacit Zürien. Die Hrrn. Fabrik. Otto a. Döbeln u. Schwarze a. Berlin.
Die Herrn. Kaufl. Magnus, Schmidt Aronius u. Roſenſtock g. Berlin, Pfelf

fer a. Cöln, Schwelcher g. Roſtock, Blaue a. Münſter Bböhm a. Dresden.
Goldner Ring. Hr. Predig. Pachli a. Rohlyw. Hr. r Lenz a, Cönnern

Hr. Fabrikbeſ. Bock a. Wurzen. Hr. Zimmermſtr. Hecker a. Hannover. Hr.
Rent. Hennig a. Görlitz Hr. Gutsbeſ. Schinalz a. Klingenthal. Hr. Lehrer
Wagner a. St. Gallen. Hr. See Vogel ga Breslau. Hr. Bildhauer
Jack a. München Die Hrri. Kaufl. Dreßler a. Deſſan, Friedrich a. Berlin
Baum a Altenburg Kind a. Weißenfels

Goldner Löwe. Die Herrn. Kaufl. Langbein a. Magdeburg, Schätzel u. Telle
g. Leipzig Annerich a. Winterfeld Köhler a Glauchaus Nagel a. Berlin
Sander a. Deſſau, Schnock g. Bitterfeld. Hr. Paſtor Naumann g. Edersle
ben. Hr. v. Schkong al Königsberg! Hr. v. Routeau a. Hamburg. Hr.
We a. Rottlau. Hr. Amtm. Singer a. Weſtfglen. Hr. Jng, Golde
a. Waßfeld.

Stadt Hamburg. Die Herrn. Offiz. p. Zabadky u. v. Gizyki g. Petersburg.
Hr. Lieut. im 18. Drag. Regt. Lüttich a. Bornſtedt. Hr. OPredig. Thilo
g. Halberſtadt. Hr. Lieut. g. D. u. Rittergutsbeſ. Schlivhacke a. Minsleben.
Dre Leiſt a. Eisleben. Die Hrrnu. Fabrik. Richter g. Wettin u.

heine g. Drieſt. Frau Dr. Partei a. Berlin. Hr. Dr. med. Hölzer m.
Gem. g. Bern. Frau Rechtsanw. Daechſel a. Sangerhauſen. Die Hrrnu. Kaufl.
Werner u. Freudenreich a. Berlin, Brockmann a. Glauchau Rathke g. Groß
Salze, Wolffsheim a. Frankfurt a M., Lehmann a. Nordhauſen, Schellinger a.
Stuttgart, Braune a. Leipzig, Jacobs a. Dienslaken.

Mente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Wieſe g. Garzau. Hr. Conſiſt. Rath Un
ger a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Rothe g. Bernburg Hr. praet. Arzt Dr. Speyl
g. Berlin. Hr. Fabrik. Ernſt g. Alsleben. Die Herrn. Kaufl. Knoblauch g.
Mainz, Helberg g. Salzmünde, Schotte a. Erfuürt, Voley a, Bitterfeld, Schul
ter a. Solingen.

Gtoldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Barbich g. Trier, Schütze a. Relchenbach
im Voigtl. Hr. Cand. Horn a. Schweidnitz. Hr. Fabrik. Mehl a. Oſtrau

Rusisscher Hof. Hr. Gutspächt. Schildbach m. Fam. a. Herrenhauſen. Die
Hrrn. Fabrikbeſ. Balthaſar a. Neuen u. Küntzel a. Beyreuth. Die Hrrnu,
Kauft. Schramm g. Nordhauſen, Wolther g. Bremen, Weinert g. Ohlau,
Clemens a. Karlsruhe, Heritann a. Stettin



Hekannkmachungen.
Retour- Sendungen

1) Eine Kiſte, ſign. C. V. 245, an Herrn
Oeconom Kunkel in Naumburg a/S.

2). Ein Packet ſign O K. an Herrn Dr.
Anspach in Suderode.

3) Eine Kiſte, ſign. N. 40 an Herren
Neumeier u. Hartung in Dresden.

4) Eine Kiſte, ſign. M. A. 4, an Frau Anna
Alexander in Berlin.

5) Ein Geldbrief mit 30 an Herrn Schif
fer A. Geutz in Zehdenick.

Halle a/S., den 9. Juni 1868
Poſt Amt.

Auction.
Montag den I. Juni er. von Nach

mittags I Uhr ab verſteigere ich „gr.
Rittergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum):
verſch. Möbel u. Hausgeräth, Cigarren, Taback,
Rum, div. Flaſchenweine, Vorlege u. Eßlöffel,
Meſſer u. Gabeln, Butterbüchſen, Meſſerbänke,
Leuchter c. von Neuſilber, einige kl. Oelgemälde

W. Elſte, Auctions Commiſſar.
2000 ſind gegen pupillariſche Sicherheit
ſofort oder am Juli auszuleihen durch den

Rechtsanwalt Krukenberg.

Auction.Umzugshalber ſollen Freitag den 12., Nach
mittag 2 Uhr, eine Partie neuer Kutſch und
Leiterwagen Königsſtr. Nr. S nahe dem Woll
markt, öffentlich verauktionirt werden.

Sonnabend den 13. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr ſollen die diesjährigen Gemeinde Sauer
kirſchen im Gaſthofe zu Ober-Plötz öffentlich
meiſtbietend verkauſt werden

Pklötz, den 8. Juni 1868.
Der Ortsvorſtand.

Pneumatische IIeilanstalt
in Leipzig.

frei und geſund gelegen (am Roſenthale), Bä-
der in comprimirter Luft beſonders zu
empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re
ſpirationsorgane, Schwerhörigkeit,
Bleichſucht c. Penſion im Hauſe.
Anmeldungen ſind zu richten an die Direction
der Anſtalt, Waldſtraße Nr. 4.

Gerberei- Verkauf.
Eine Lohgerberei im Reg. Bez. Merſeburg,

ſehr vortheilhaft gelegen insbeſondere von zwei
Seiten mit Waſſerzufluß und größeren Neben
räumen verſehen, die ſich auch zu einer anderen
Fabrikanlage eignet, wünſcht ein bejahrter Be
ſitzer ehemöglichſt mit vollſtändigem Jnventar
Unter günſtigen Bedingungen zu verpachten od.
zu verkaufen. Geehrte Reflect. wollen ihre Of
ſerten unter der Chiffre L. Z. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

2 Wohnhäuſer in gutem bau
lichen Zuſtande, eine halbe Stunde
von Salzmünde, in einem nahr-
haften Dorfe belegen, mit 7 Woh
nungen, 1 Verkaufsladen, Stäl
len Scheune, Garten und eirca
2 Morgen gutem Acker ſind durch
Schuhmacherniſtr. Sohnell in
Müllerdorf im Ganzen oder
getheilt zu verkaufen.
Eine Hausflur, die ſo eingerichtet iſt, daß

ein Ladengeſchäft darin betrieben werden kann,
iſt zur Meſſe zu vermiethen beim Färber Schützein Nau mburg a/S. Jacobſtr. 301. v

Obſt Verpachtung.
Die Obſtnutzung der Plantagen des Ritter

guts Haus Würdenburg bei Teutſchen
thal ſoll Dienstag den 16. Juni in meiner
Wohnung zu den im Termine bekannt zu
reden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden.

Jnſpector Teichmann,

We e Einzahlung von

bei unſerer Geſellſchafts-Kaſſe,

Berlin, den

Halle SorguGubener Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Zeichner der Stamm Actien und Stamm PrioritätsAectien werden auf

Grund der Beſtimmung im F. 16 des Statuts hierdurch aufgefordert die erſte

Zwanzig Procent des Nominalbetrages auf die StammAectien und
Tehn Procent des Nominalbetrages auf die Stamm-Prioritäts-Aetien

ilhelms- Straße Nr. 62 hierſelbſt,
gegen Aushändigung der betreffenden Quittungsbogen und Quittungsleiſtung innerhalb vier
Wochen, und ſpäteſtens bis zum 9. Juli 1868 einſchließlich, zu leiſten

8. Juni 1868.
Der Verwaltungs- Nath

der Halle Sorau- Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Capitalgeſuch.
Die Eilenburger Stadtbrauerei ſucht,
um Rückzahlungen zu bewirken Handdarlehne
zu 4 p. Et. Verzinſung auch in kleineren Po
ſten. Sicherheit bietet außer dem ganzen Ge

ſellſchafts- Vermögen die im Handelsgeſetze vor
geſchriebene und im Statut begründete ſolidari
ſche Verhaftung der Geſellſchafter mit ihrem Pri
vatvermögen.

Gefällige Anmeldungen werden im Geſchäfts
lokale und bei dem unterzeichneten Vorſtande
entgegen genommen.

Spittank. C. Otto E. Tſchirch.
Auszuleihen ſind

Ackerhypothek Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Capitalgesneoh.
4500 Thlr. werden zur erſten u. alleini

gen Hypothek guf ein hieſiges Grundſtück ge
ſucht. Capitaliſten belieben ihre Adreſſe unter
S. 50. bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. niederzulegen.

Ein gebildetes, nicht mehr zu junges Mäd
chen aus anſtändiger Familie ſucht Stellung als
Geſellſchafterin zur ſelbſtſtänd. Führung der
Wirthſchaft, als Stütze der Hausfrau oder zur
Pflege älterer Leute, welche an demſelben eine
treue u. liebevolle Seele finden würden. Auch
würde daſſelbe Kindern Unterricht im Klavier
ſpielen ertheilen

Das junge Mädchen legt weniger Werth auf
hohes Gehalt als vielmehr auf ein Unterkommen
bei einer Familie, wo es geachtet und ge
ſchätzt wird.

Gütige Offerten beliebe man unter P. G. II.
pöste rest. Ha lIIe niederzulegen.

Bettfedernverkauf.
So eben von meinem Einkauf in Böhmen

hier angekommen, erlaube ich mir hiermit einem
hohen hieſigen wie auch auswärtigen Publikum
ergebenſt anzuzeigen daß ich mein Bettfedern
Lager allhier im Gaſthof zum ſchwarzen Adler
gr. Steinſtraße, wieder vollkommen mit allen
Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Bettfe
dern, Daunen und Schwanfedern aſſor
tirt habe, und wegen gutem Einkauf in Stand
geſetzt bin, zu ſehr ſoliden Preiſen zu verkaufen
und empfehle ſolche hiermit einem hochgeehrten
Publikum bei vorkommendem Bedarf

Joſ. Pöſchl.
Polnische Kiefern

in Bohlen Brettern, Kanthölzern, Stollen c.
empfingen wir neue Zuſendungen und verkaufen
ſolche zu den billigſten Preiſen von unſern Plätzen

An der Saale bei Hrn. Trübe und
An der Merſeburger Chauſſee.

Hensel e Müller.
WVentilatorenm (Patent 1868).

Für 3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuer.
Koſten 5, 12, 24, 36, 72, 100 Pr. Cour.
Oder ſchmelzen 3 pr. St. pr. Feuer.
C. Schiete, Frankfurt a M. (Trutz 39).
(Die Firma C. Schiele S Co. iſt erloſchen.)

Soeben erſchienen
Beiche, W. Ed., Lehrer zu Eismannsdorf

„Die ſchädlichen u. nützlichen
Vögel Deutſchlands.“ Ein
Mahnruf an Jedermann, beſon-
ders aber c c. Verlin, Niceolaü'ſche
Verlagsbuchhandlung, 1868. Preis 5

Sit Neufundländer Hund iſt ſofort zu
verkaufen große Wallſtr. Nr. 44, Hof.

3800 Thlr. auch in kleineren Poſten gegen

Landgut- Verkauf.
Jn beſter Feldlage nahe bei Oresden, 104

Morgen Feld und 26 Morgen ſehr gute Auen
wieſen, ſämmtliche Gebäude ſind neu und maſ
ſiv gebaut das Wohnhaus hetrrſchaftlich, die
erſte Etage enthält 5 Zimmer u. iſt jedes Jahr
für 150 r als Sommerwohnung vermiethet
worden, ſoll unter günſtigen Zahlungsbedingun
gen verkauft u. übergeben werden? Säwmtliche
Erzeugniſſe ſind ſehr vortheilhaft nach Dresden
zu verwerthen. Nähere Auskunft giebt
E. A. Müller in Leipzig Karlſtr. Nr. 7e.

Grundſtücks Verkauf
in Halle a.Ein Grundſtück, unmittelbar an

der Stadt beſtehend in Wohnhaus,
Nebengebäude, Stallung, 2 Schup
pen, ſowie einem Ca. I Morg. gro
ßen Platze, welches ſich zu Fabrik
anlagen c. eignet, ſoll wegen Ab
leben des Beſitzers verkauft werden
und ertheilt Selbſtkäufern nähere
Auskunft

W. WIste, Schulberg Nr. 12.
Eine Stunde von Leipzig iſt ein

Backhaus für 3000 Thaler, mit 600
bis 800 Thaler Anzahlung zu verkaufen. Näheres s W. durchSachse Co. Annoncen Expedi
tion in Leipzi 3 oder perſönlich
Schulgaſſe Nr. 5 daſelbſt.

Lohgerberei Verkauf.
Ver änderungshalber iſt in einer größeren

Stadt Thüringens eine Lohgerberei, beſtehend
in zweiſtöckigem Wohnhaus Gerbereigebäude
mit großen Trockenböden, Hof und Garten,
circa 2 Acker Grundfläche, unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Wegen ſehr
günſtiger Lage und dem unmittelbar an dieſem
Beſitzthum befindlichen Fluß dürfte ſich eben
ſo gut ein anderes Etabliſſement oder größere
Fabrik einrichten laſſen.

Kaufs Offerten ſind unter Chiffre S. P. poste
restante Gotha abzugeben.

Ich beabſichtige vom Gaſthofe zu Stöß witz
bei Lützen die Realgerechtigkeit, das mit voll
ſtändigem Utenſil verſehene Brau und Malz
Haus, dazu auch auf Verlangen einige Morgen
Feld und Wieſen, zu verkaufen.

Lützen, den 9. Juni 1868.
Dr. Voigt.

Ein Gut an der Chauſſee, 1 Meile von Ber
lin, ca 400 Mrg. guten Boden, neuen maſſi
ven Wirthſchaftsgebäuden, herrſchaftlichem Wohn
hauſe mit Parkanlagen ümgeben, iſt mit einer
Anzahlung von 15,000 zu verkaufen. Gef-
Adreſſen sub I. 908. durch A. Rete-
mm e ers Zeitungs- Anmoncen-
Bureau in Berlin.

Ein Gaſthof oder Reſtauration wird
zu pachten geſucht. Zu erfahren bei Herrn
C. A. Remmert in Halle a/S., gr.
Wallſtraße Nr. 32.

HausVerkauf.
Ein in nächſter Nähe von Leipzig an der
Hauptſtraße gelegenes Haus, enthaltend meh
rere ſehr hübſche und leicht vermiethbare Woh

nungen nebſt einer allein ſtehenden gut einge
richteten Bäckerei c. ſoll für 7000 un

ter günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Auf frankirte Anfragen unter Chiffre H. P. 3
durch H. Engler's Annoncenbureau in Leip
zig erfolgen Mittheilungen.

ſt
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„Nobels
genannt „Sgelbes Pulver

patentirtes Dynamit
n

früher W itrogliycerin (Sprengöh), jetzt in conſiſtentem Zuſtande und in fertigen Patronen von allen Längen trafen die erſten Zu
fuhren ein und bitte ich etwaige Beſtellungen rechtzeitig geben zu wollen.

da letzteres ohne feſten Beſatz geſchieht:fahrlos beim Transport und beim Laden
Erſparung bei allen Sprengungen.

Magdeburg, d. 1 Juni 1868.
Spezielleres kranco gegen franeo

Das Dynarnit iſt, wie Sprengöl, unlöslich im Waſſer ge
Die große Kraftconcentration bedingt eine ganz bedeutende

Alleiniges Depöt
Gusgu Stegel.

Jenninge Einmmnac
mit patentirten luftdichtſchließende

hebüächsen
n Deckelnyahen ſich zum Einmachen von Früchten und Gemüſen. aufs Beſte bewährt. ich empfehle dieſelben jeden Haushalte als das Billigſte und dem

Zweck Entſprechendſte.
Rabatt. Kataloge gratis.

Magdeburg, d. Juni 1868.

Lange Spargelbüchſen, beſonders conſtruirt, ſind ebenfalls in allen Größen vorräthig. Wiederverkäufern üblichen

Gustav Stegel.
Zur gef. Beachtung!

Unter No. 23 empfehle eine Aussehnuss- Ambalema- Cigarre
mit Havana, Onba und Jara, à Alle 12

No, 25 eine Ambalema mit Brasäl
No. 26 eine C. Ambalema

190

Fagon, a Mille 10e 99ſämtlich von außerordentlich vorzüglicher Qualikät, als etwas der Neuzeit Entſprechendes
Ferner halte mein gut aſſortirtes Lager von avana-Cigarren, 20 bis 24

a Mſie, beſtens empfohlen.Für Wiederverkäufer empfehle eine See dlea Vagon-Cigarre, à Mille s

G. Steinbräek in Giebichenstein.
Maſftrank, à Flaſche 77, u. 10 Speiseweine, à Flaſche von 6 S an,

Apfelwein, à Flaſche 3 Rimbeer-Limonaden-Essen z à Quart 25
Sélters und Soda Wasser empfiehlt

G. Sfeinbrätck n Giebichenstein-
Sonchong, Blüthen, Weceoe, Iinperial, Grunpow' der ausgewogen,
Souchong in chinischen Original-Backeten,
Beccoe, russisch. Caravanenthee in o.um damit zu raumen, billigſt bei G. Steimnbritek in Geebichenstein-.
Friſchen Stéettüner Portland-Cement in Sonnen und aüsgewogen bei

G. Steinbräck im Giebichenstein.
Daſelbſt wird ein leichter Rollwagen zu kaufen geſucht.

Zwei tüchtige Müller können auf Grund
guter Zeugniſſe in einer Handelsmühle Thü-
ringens lohnende und dauernde Arbeit erhal
ten und ſofort antreten. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Selbſtſtändige und andere tüchtige Landwirth
ſchafterinnen erhalten ſofort gute Stellen Ge
halt 60 und 80 durch

Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.
Ein junges gebildetes Mädchen (Tochter eines

Lehrers) ſucht baldiges Placement zur Erzie
hung- und Beaufſichtigung jüngerer
Kinder, ſowie z. Stütze der Hausfrau.
Die beſten Jeugniſſe ſtehen zur Seite.
Gef. Adreſſen beliebe man unter 2. V. X. 9.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Offene Stellen für 3 Kochmamſells und
2 Kellnerburſchen zum I. Juli desgl. für 1

Köchin für eine adlige Herrſchaft in Sachſen
Näheres b. Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Auf einem Gute in Schleſien wird ein Ver
walter geſücht, der ſeine Lehrzeit beendet hat.
Näheres Schmeerſtraße 1.

Jn einer großen Wirthſchaft von ca. 1600
Morgen wird zu Johanni ein tüchtiger erſter
Verwalter geſucht. Näheres bei
Hermann Potzelt, Klausthorſtr. Nr. 10.

Eine perfekte Maſchinen Näherin findet in
einem Städtchen nahe bei Halle ſofort eine
Stelle mit 40 Gehalt freier Koſt u. Wä
ſche. Adreſſen W. K. befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Tüchtige zuverläſſige Monteure für auswär
tige Arbeiten ſucht

Aliv. Taatz, Halle aS.
Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen.

Die Tochter eines Lehrers wünſcht in einer
Familie zur Stütze der Hausfrau oder als Ge
ſellſchafterin bei einer älteren Dame plazirt zu
ſein. Es wird weniger auf hohes Gehalt als
auf liebevolle Behandlung geſehen. Auskunft
ertheilt Lehrer Wülknitz, kl. Schloßg. Nr. 6.

Die kleinere Wohnung in der untern Etage
meines Hauſes iſt Verſetzungs halber vom
Juli zu vermiethen.

Zörbig. Verwittw. Dr. Thermann.

Saat Planen.
Um fällige Wechſelzahlungen zu decken ſehe

ich mich genöthigt, ſchleunigſt Planen von ſtar
kem Segeltuch in verſchiedener Qualität zu äu
ßerſt herabgeſetzten, aber feſten Preiſen zu ver
kaufen. Nur bei

E. Pfaffe, Brüderſtraße 13
Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Däcke.
Durch einen vortheilhaften Gelegenheitskauf

bin ich in Stand geſetzt,
derbe ſchwere Getreideſäcke, um dieſelben
ſchnell umzuſetzen, zu Spottpreiſen von 5
und 6 pr. Dutz zu verkaufen Wer gut
u. billig kaufen will, findet bei mir jetzt paſ
ſende Gelegenheit

E. Pfaffe Brüderſtraße 13.

Laden Vermiethung.
Ein kleiner Laden mit oder ohne Wohnung

iſt vom 1. October zu beziehen. Das Nähere
Brüderſtraße Nr. 9.

e engDie Bel Etage Brüderſtraße Nr. 9 beſte
hend in 4 Stuben, 4 Kammern, Küche und
Entree Verſchluß, ſowie Gas“ und Waſſerlei
tung, iſt vom 1. October d. J. zu vermiethen.

Eine freundl. Stube, möblirt oder nicht möblirt,
iſt zu Johanni an einen einzelnen Herrn oder
eine einzelne Dame zu vermiethen

Ranniſche Straße 19, 2 Treppen.

Eine herrſchaftliche Wohnung mit
Zubehör 2 Tr. hoch, iſt ſofort zu
vermiethen gr. Märkerſtraße 23.

Eisſchränke, vorzüglicher Conſtruction,
aus einer der beſten Fabriken bezogen, anerkannt
als einen der unentbehrlichſten Haushaltungs
Artikel offerire ich zu Fabrikpreiſen.

Muſterſchränke ſtehen zur gef. Anſicht bereit.
Naumburg a/S. A. Furcht.

Rohes Eis liefert billigſt in jedem Quan
tum, im Abonnement billigſt

Naumburg a/S. A. Furcht.
Ein gewandter, manirlicher, an Arbeit ge

wöhnter Hausdiener, mit i guten Atteſt.,
ſucht ahnliche Stelle d. Frau Vinneweiß.

eine große Partie

Geſangſeſt in Schafſtädt
Der Sängerbund an der Unſtrut hält ſein

diesjähriges Geſangfeſt in Schafſtädt Sonn
tag den I. Juni. Das Programm des
Feſttoncertes iſt wie folgt

L.

Oüverture von Suppe.
Bundesgruß v. Mattheſius: Geſ. von der

Liedertafel von Schafſtädt
Ehorgeſänge:

Choral: Ein feſte Burg iſt unſer Gott
Sängergruß von E. Zöllner
Der Poeſie v. Lichner. (Mit Orcheſterbegleit.)

FAn, den Sonnenſchein! v. Lachner:
II.

Panfare v. Aſcher.
Ein Mann ein Wort! v. Marſchner.
Deutſches Siegeslied v. Tſchirch. (Mit Orche

ſterbegleitung.)
Zwei Volkslieder: Reiters Morgengefang und

Der gute Kamerad.
Borussia, v. Schreiber. Mit Orcheſterbegl.)
Schlußgeſang: Lebewohl, v. J. Otto. (Geſ.

vom Bürgerberein von Schafſtädt.
Zwiſchen den Chorgeſängen finden Sologeſänge

der Vereine ſtatt.
Die Muſik hat übernommen Herr Stadt

muſiküs Steeger aus Lauchſtädt mit ver
ſtärktem Muſikchor. Feſtzug zum Feſtplatz um
3 Uhr. Anfang des Concerts um 4 Uhr. Feſt
karten zu 5 und zu numerirten Plätzen zu
7 ſind vorher zu bekommen bei den Kauf
leuten Hrn. Apel, Hrn. Fromme, Hrn.
Rummel und Hrn. Schuchardt. An der
Kaſſe nicht numerirte Karten 6 H. Tegxte
ſind ſowohl ander Kaſſe als vorher zu bekom
men. Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein

das Feſteomitée.
Schafſtädt den 8. Juni 1868.

für das Cesangfest
vom Unſtrut-Sängerbunde

in SchaffstädtSonnabend Sonntag u. Montag den 13.,
14. u. 15. Juni 1868 Abends große Extra
Vorſtellung der geſammten Capelle der
„Kuten Quelle zu Leipzig, beſtehendaus der berühmten Keger-Capel

Christy s Miestrels
aus New

1), Der Harfenvirtuoſin Miß Turney aus
London

2) der dramatiſchen Sängerin Frau M.
Eberius,

73) dem Komiker Herrn Eberius,
beide vom Stadttheater in Leipzig,

4) Hrn. Profeſſor Reſtak, Magiſter der Ma
gie aus St. Petersburg,

5) Hrn. Pianiſt Conſtantin Sternberg
aus Hamburg, und

6) Hr. Violinvirtuoſe A. Rühle in Leipzig.
Entrée 8 Sgr.

Jndem es mir gelungen mit bedeutenden
Opfern dieſe ausgezeichnete Geſellſchaft für die
Feſttage zu gewinnen, empfehle ich die Feſthalle
dem zahlreichen Beſuche eines hochgeehrten Pu
blikums indem ich dabei die genußreichſten
Abende zu verſprechen im Stande bin.

Hochachtungsvoll
H. Polaund.



Halle a/S. eipigeretr. 104,S a C. Learckow net dem Markte.
hält ſein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager t

C n Bijouterie-, Galanterie-, f. Kurzwaaren,

r ins waaren,C Lederwaaren an een Reise ectenin nur ſolider Waare zu billigen aber feſten Preiſen veſtens empfohlen.

Male a s C. Leck OoW. Leipzigerstr. 104,
nahe dem Markte.

e Oberhemden für Herren u. Knaben
von reiner Rerrhuter Handgarn- Leinwand, ſöwie von feinſtem

Bielefelder Leinen oder auch von ſchwerem ungppretirten Shürtinge
S (ſogen. Chifkon) ſind ſtets in allen Größen und in den verſchiedenſten Sorten vorräthig S
werden aber auch ganz genau nach Maaß höchſt ſolide und gutſitzend
in kürzeſter Friſt augeſertigt.
S Ebenſo empfehle die verſchiedenſten Sorten von Machthemden,

chwere Arbeſtshemdem- ferner: nleineneru. Shirting ins z on den -elnfachſten bis zie
den eleganteſten Genres (altch wundervolle geſtickte),

Merren- Kragen ur Vorhemden (auch für Knaben in
greichhaltigſter Auswahl. II. C. W eddy, untere Leipzigerſtr. 102

t Fabrikai, Lager von Damen u. Herren Wäsehe,

ſowie ganz

e
hI. Braun Mart n Lhygeſe Ete m n

Durch bedeutende Einkäufe iſt mein Lager
en Betten m. Bettfedern,

ewie Bettzeugen ind Leinenwagaren
wieder vollſtändig Aſſortirt! und empfehle daſſelbe bei reellſter Bedienung und billigſte

e V Mraunxn, Rarkt u. Leipzigerſtr. Ete. v
Um für dieſe Saiſon zu ränmen, verkaufe ich von jetzt

Crepp, Tull, Taſfethüte zu 2 Th.
in der Putzhandlung v. S. enLeipzigerſtraße Nr.

Bodendick e a

e

De alle a/S. Nemeyerstr-
I Pabrik keuerféſter und Gebessicherer

a Geld-, Bücher Documenten-Schränke,
Chatüllen ete., Sowieraller Arten Sicher-
heiter Schlöse r.

Berüeliche Reparaturen
Werdén prompt nd bligst
ausgeführt. n

u

n

e

Lortzings v. Roſenkranz

e 2 e0Prämlen e Gewinne
zu Schützenfeſten? Verlooſungen Kinderfeſten
u. ſchw. lin ſehr großer Auswahl u. billig empf.

C. Ritter 42 Gr. Ulrichsstr.
Acecht steyrischeSensemn, Sſcheln u. Futterklin-

Feonempfiehlt billigſt mit Garantie
Halle a/S. Chr. GlIaser,

t gr. Klausſtr. 21.
Schmiedeeiserne Bettstellen

zum Zuſammenlegen einpſiehlt r
St. 3 10 Chr. GlIas ev.

S e

Waffen Lager,
Schweizer und. ZündnadelStutzen, Revol-

er. Distolen, Teschings jeder Art
und Conſtrüction, efancheux u. Zünd-

madel-Doppelges ehre mit Patron-
ſchieber, ſowie jede Art Munttion empfiehlt
Chr. Diebner, kleine Ulrichsſtraße 22.
Ein ſchönes ianotorte (Mahagony) mit

Eiſenplatte ſteht billig zum Verkauf Leipgiger

ſtraße Nr. 29 u hJunge Damen, welche ſich auf dem Conſer-
vätsrium zu Leipzig ausbilden wollen, finden
Penſion bei einer gebildeten Dame Zu erfra
gen Giebüichenſtein, Burgſtr. 20.

Bad Wittekind.
LDellten Donnerstag den 11. Juni.

Grosses Concert.
Mit zur Aufführung kommen

Hubverküre z. Op. „Oberon o. C. M. We-
ber u. „Dinsrah v. Meyerbeer. Fantaſte:
Ein Jmmortellkranz auf das Grab Albert

Anfang A. Uhr. E. John
Wein trauvbe,Donnerstag den Juni Nachmittags 4 Uhr

Milſtair- Concertvon Müſikchor des Füſtlier Regiments Nr. 86.
Bad Von Ragocet

bei Dölau rereg
Zum Concert Sonntag den 14. Junt la

den hiermit ganz ergebenſt ein die Berghant
boiſten von Dhlau. n

Anfang J Uhr. Ferd. Liebing.
Ringreiten in Trebitz v.

Zu unſerm diesfährigen am 14. 18 Juni,
veranſtalteten Ringreiten laden wir hierdurch

ergebenſt ein. Der Vorſtand.
Zum Sternſchießen
Sonntag den 14. Juni ladet ergebenſt ein

D. Vollkämmer in Roß bach
Zum Gänſeauskegeln Und einem ff. Töpfchen

Kelbraer ladet Sonntag den 14. Juni freund
lichſt ein

J. Keil im Kronprinz zu Dederſtedte

Sonnabend den 13. d. Mts.
trifft ein Transport ſtarker
Spann- und eleganter Wagen

A. Fr, Leipzigerſtraße
Bruchbandagen.
Gummiſtrümpfe,

Se Luftkiſſen, Spritzen,
e Clyſopomp's u. Dou-d chen empfiehlt

F. Melwig,Barfüßerſtraße 9.

See e
O. B. Flemming Ranniſche Str. 9
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager i

a 200 Sorten Stahlfedern (Prima
Sorte) Federhalter, Bleiſtifte, Siegel-

lack ebenfalls nur Prima Qualität zu den
J bekannt billigſten Preiſen.

e

S e Kalbe ſteht Die von mir gegen Pauline Damm
ausgeſprochene Beſchuldigung nehme ich hier
mit zurück.

Lettin Thereſe Deckert.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem
zu verkaufen bet

F- Ratſech in Röglitz.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Thereſe mit
dem Buchhändler Hrn. Auguſt Schulz in
Cöslin beehren ſich hierdurch, ſtatt jeder be
ſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen

A. Heubner und Frau,
Kunſt und Handelsgartner.

Eisleben, den 9. Juni 1868.
Todes- Anzeige.

Geſtern Abend gegen 12 ühr verſchied ſanft
nach längerem Leiden unſer guter Gatte, Vater,
Sohn und Bruder der Kaufmann Friedrich
Herrmann Vollrath im noch nicht vollen
deten 30. Lebensjahre
Dies allen Freunden und Verwandten mit
der Bitte um ſtilles Beileid.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Welßenfels, Loitzſch u. Hakle,

den 10. Juni 1868.
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ſeine Wähler „Den Schwaben iſt es bis jetzt ſehr gut gegangen. Wir

Fhr verſchieden an Fruchtbarkeit, aber gut angebaut und wohlhabend;

e

zu dem Geſetzentwürf über die Penſtonirung der Angehörigen der ehe

Entwurf eines Geſetzes, betreffend einzelne Rechtsverhältniſſe der Bun

ſten's aus dem Staatsdienſt in Folge ſeiner Verurtheilung zu 100 Thlr.

unpatriotiſch und unehrenhaft erklärt worden iſt ein Mann der ſeine

dem Kriege hat er der deutſchen Politik der Regierung im Reichstage

und auch in ihrem Werthe nicht verkannte Hülfe entgegengebracht

Volksverſammlung an der jütländiſch- däniſchen Grenze (wahr

Dritfe Beilage zu. 131 der Halliſchen Zelkung (tin G. Schwetſchke

Halle, Donnerstag den II. Juni 1868.
ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Mittwoch den 10. Juni. Jn der heuti

gen Sitzung des Reichstags würde das Marine
anleihe-Geſetz vorgelegt. Daſſelbe überträgt die ver
antwortliche Verwaltung der Anleihe der preufſeiſchen
Staatsſchulden Commiſſion. Die Oberleitung über
nimmt der Bundeskanzler. Außerdem wird eine beſon
dere Commiſſion von drei Bundesraths und drei
Reichstags Mitgliedern eingeſetzt, welcher der Vor
ſitzende des Rechnungsausſchuſſes des Bundesrathes
präſidirt.

Berlin, d. 10. Juni. Jn der geſtrigen unter dem Vorſitz des
Freiherrn v. Frieſen abgehaltenen Sitzung des Norddeutſchen
Bundesraths wurde den abändernden Beſchlüſſen des Reichstages

maligen ſchleswig-holſteiniſchen Armee die Zuſtimmung ertheilt; ferner
genehmigt, daß das Präſidium zunächſt mit Großbritannien event.
auch mit anderen ſeefahrenden Staaten über die Herbeiführung eines
internationalen Syſtems der Schiffsvermeſſung in Verhandlung trete
und zwar auf Grund der engliſchen Meſſungsmethode, jedoch mit An
nahme metriſcher Maaße. Ein von dem VII. Ausſchuß vorgelegter

desbeamten, wurde mit einigen Modificationen angenommen, endlich
der Entwurf einer Conſular Convention mit Italien genehmigt.

Die „National Ztg.“ bemerkt in Bezug auf den Austritt Twe

Geldſtrafe wegen „unpatriotiſchen und unehrenhaften“ Verhaltens ge
gen die Regierung Folgendes: Auf dieſe Weiſe hat der Staat einen
Richter verloren, einen Mann, deſſen Ruf im Jn und Auslande uns
jeden weiteren Wortes über ſeinen Werth überhebt. Es verdient aber
um des öffentlichen Wohles willen hervorgehoben zu werden, daß für

Laufbahn 1859 und 1861 mit zwei gediegenen Schriften einweihte,
worin er für die Ehre und die Sicherheit des preußiſchen Staats und
für die Entwickelung und Verbeſſerung ſeiner Einrichtungen mit eben
ſo viel Eifer wie Verſtand und Einſicht das Wort nahm. Nachdem
er ſich dergeſtalt eingeführt und unter dem Zeugniß von Freund und
Gegner nie anders denn als Vaterlandsfreund ein Jahrzehnt in bedeu
tender Weiſe gewirkt hat welches iſt der Lohn, den in unſerer Zeit
Dienſte für das gemeine Beſte erlangen! Er hat ſchon 1862 die neuen
Heereseinrichtungen annehmen wollen und die Regierung iſt ihn damals
angegangen, das Abgeordnetenhaus zur Zuſtimmung zu bewegen. Nach

und in der preußiſchen Landesvertretung die unenkbehrlichſte, ſchätzbarſte

und wie iſt ihm das vergolten worden? Jn Europa wiſſen wir kein
anderes Land, wo ſolche Vergeltung üblich iſt.

Nach däniſchen Blättern ſoll am 20. Und 21. Juni eine große

ſcheinlich zum Zweck von Demonſtrationen) ſtattfinden.
Aus Schwaben, d. 7. Juni. Es iſt nicht ohne Jntereſſe, auch

ſolche Aeußerungen unſerer Zöllner zu vernehmen in welchen ſie ſich
ihren Wählern gegenüber mehr vertraulich auslaſſen und ihrer Sprache
keinen Zwang anthun. So ſchrieb z. B. Schaffle aus Berlin an

halten ſtahlfeſt zuſammen. Und dies iſt nicht einmal Verdienſt, wo
man ſich ſo wie hier überall von Auffreſſungsgelüſten umgeben
ſieht. Da giebt es keine Vermittelung entweder Südbund unter bal
digſter Wiederanlehnung an Oeſterreich, oder Preußenthum erſter Klaſſe,
da uns Preußen nicht einmal das bundesſtaatliche Helotenthum geſtat
ten wird. Hier in Berlin wird einem die Situation klar und der
letzte Nebel iſt Allen aus den Augen geſchwunden. Characteriſtiſch
iſt auch folgende Stelle aus einem Briefe von M. Mohl: „Jch reiſte
gin 24. d., Morgens, von Berlin über Leipzig nach Hof ab, wo ich
übernachtete, und den folgenden Tag über Bamberg, Nürnberg, Nörd
lingen, Stuttgart. Jch machte die Reiſe in 2 Tagen, um die Gegenden
nur bei Tag zu durchreiſen und beobachten zu können. Jch fand aufs
Neue in der Mark Brandenburg in Waäldern, Wieſen und Feldern ein
armes Land; dagegen im Königreich Sachſen und im Altenburgiſchen
beſſere Waldungen und viel ſchönere, früchtbarere und vortrefflich an
gebaute Länder; Baiern von der Grenze bei Hof bis Nördlingen zwar

dagegen Württemberg von Nördlingen bis Stuttgart als ein wahres
Prachtland, ſo daß mir an Einem fort das Herz im Leibe lachte. Jch
bin doppelt froh, daß ich, wie alle einladungen in Berlin, ſo auch die
nach Kiel und Hamburg nicht angenommen habe, ſeit ich das Ver
halten mehrerer Süddeutſchen daſelbſt geleſen habe.“ Letztere Rüge be
zieht ſich ohne Zweifel auf die ſchwarzweißrothe Schleife, mit welchen
auch die Süddeutſchen ſich verunzieren ließen Und auf die nationalen
Toaſte, zu welchen ſich Frhr. v. Linden bedauerlicherweiſe hinreißen
ließ. Die Württemberger Zeitungen haben zwar berichtet, daß Prinz
Napoleon mit der königlichen Familie auf der Villa Wilhelma dinirte
ſie erwähnten aber nicht, daß nach dem Diner eine intime Geſellſchaft
beim franzöſiſchen Geſandten war, bei welcher Hr. v. Varnbüler mit
dem Prinzen ſich zu einer anderthalbſtündigen Unterredung unter vier
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Augen zurückzog. Auch davon melden unſere Zeitungen nichts daß
in der letzten Zeit mehrere Pariſer Journaliſten mit hohen württem
bergiſchen Orden ausgezeichnet worden ſind.
Aus Baden, d. 8. Juni. Das Freiburger Ordinariat ſcheint
ſich nur im Conflicte wohl zu fühlen, da es bereits wieder einen pro
vocirt hat. Jn Ausführung des Geſetzes vom 9. Octbr. 1860, die
rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate ve
treffend, und zwar deſſen H. 9, wonach die Zulaſſung zu einem Kir
chenamte von dem Nachweis einer allgemein wiſſenſchaftlichen Vor
bildung abhängt, iſt die erſte Staatsprüfung über die allgemein wiſ
ſenſchaftliche Vorbildung der Geiſtlichen für 1868 gemeinſchaftlich für
die katholiſchen und die evangeliſch- proteſtantiſchen Theologen auf den
3. d. von dem Miniſterium des Jnnern ausgeſchrieben geweſen. Aber
nur die proteſtantiſchen Theologen ſind zu dieſer Prüfung erſchienen,
von den katholiſchen auf Weiſung des Ordinariats kein Einziger.
Das gehört zur Conſequenz der geiſtlichen Oppoſttion!

v Vermiſchtes.Worms, d. 5. Juni. [Das Lutherdenkmal, Die zahlreichen, ſeit vielen Wochen auf dem Platze des Sherdenimig n
Zimmerleute ſind mit ihren Arbeiten nahezu fertig. Die ſehr umfaſ
ſenden Feſtbauten die Halle Podien, Tribünen u ſ. w. ſind herge
ſtellt und ſchon in den nächſten Tagen werden die Dekorateure ihre
ſchmückende Hand an die vielfach anerkennend beurtheilten Baulichkei-
ten legen. Gleichzeitig rüſten ſich die Bewohner der Stadt zu den
Feſtlichkeiten Ueberall werden Häuſer reſtaurirt und Alles bereitet
ſich zum ſgaſtlichen Empfang der Feſtgäſte vor. Auch an Wohnungen
für dieſelben wird es nicht leicht fehlen. Zu der beträchtlichen Zahl
von Quartieren, welche dem Feſteomite hier von den Bekennern aller
Eonfeſſionen zur Verfügung geſtellt wurden geſellen ſich erfreulicher
weiſe äußerſt zahlreiche Wohnungsanerbietungen, die aus benachbarten
Städten und DOrten, welche alle von hier aus in kurzer Friſt mittelſt

Der Eiſenbahn zu erreichen ſind, dem Comité gemacht und von dieſem
bereits angenommen wurden. So wird es kaum an Unterkommen füdie Gäſte fehlen. Aber auch die Reiſe hierher iſt erleichtert e
In dankenswertheſter Weiſe haben der Verwaltungsrath und die i
rection der heſſiſ. hen und pfälziſchen Ludwigs Eiſenbahn Geſellſchaft ſich
bereit erklärt, Alle, welche die Stadt Worms während der Luther- Feſt
tage beſuchen, auf ihren reſp. Bahnlinien um den halben Preis zu be
fördern und gleichzeitig Extrazüge einzuſchieben. Daneben wurde von
dieſen Bahngeſe ſchaften den Ehrengaſten, welche etwa außerhalb der
Stadt Worms Wohnung haben werden, für dieſen Zwiſchenverkehr, ſo
wie allen Sängern und Sängerinnen, die bei den Feſtlichkeiten mit
wirken werden, freie Fahrt bew.lligt, ſo daß Alles auf herrliche und
glänzend e S ſchließen läßt.

Hrn. Hr. Götz in Lincenau, dem geſchäftsführenden Mitalides Ausſchuſſes der Deutſchen Surnvereine 3

für das vierte Deutſche Turnfeſt in Nürnberg mitgetheilt worden
daß dieſer die Uebernahme des Feſtes für Nurnberg im Jahre 1869
und in den nächſten Jahren ablehnt, da er wegen der Nachwirkungen
der politiſchen Ereigniſſe des Jahres 1866 nicht auf die nothwendige
kräftige Unterſtützung der Bürgerſchaft rechnen zu können glaubt und
Bedenken hegt, Namens der Stadt der deutſchen Turnerſchaft gegen
über die nicht leicht erfüllbare Pflicht der würdigen Durchführung des
Feſtes t die zu übernehmen.

Die bei Wöbbelin errichtete Körner Hal26. Aug. dem Todestage des Dichters, eingeweiht gehen r an

Aus der Rhein provinz, d. 7. Juni. Der Weinſtock ſteht
augenblicklich in der hieſigen Provinz in voller Blüthe. Bei Koblenz
Capellen, Rhens, Ober und Nieoderlahnſtein bemerkte man ſeit dem
20. v. M. die erſten Blüthen an einzelnen Stellen d. h. an Gittern
Mauern c., 3 Tage ſpater dufteten die Reben bereits an allen Stellen
unter den günſtigſten Witterungseinflüſſen. Auch in der Gegend von
Bacharach ſtanden ſchon gegen Ende des vorigen Monats die Reben
in Bluthe. Daſſelbe iſt aus Aachen, ſowie aus der Gegend von Trier
aus Zeltingen und Pisport gemeldet. Jn Rudesheim und Hochheim
iſt die Bluthenzeit bereits voruber. Im erſteren Orte iſt ſie Privat
nachrichten zufolge geradezu in wenigen Stunden vorübergegangen,
während ſie in Hochheim die normalmaßige Zeit von 4 Tagen ange
dauert. Jn kaum S Tagen durfte bei anhaltender günſtiger Witterung
überall die ganze Blüthenzeit ſchon beendet ſein, wodurch gegen frühere
Jahre ein Voraus von 3 Wochen gewonnen iſt. Durch die Blüthe
iſt der Ertrag des Weins in quantitativer Beziehung geſichert und iſt
zu bemerken, daß ſeit langen Jahren das Jahr 1865 ausgenommen
in dieſer Hinſicht keine ſo glanzende Hoffnungen erwacht ſind wie gegen
wärtig. Die Qualität des Weines iſt durch das günſtige Spätſommer
und Herbſtwetter vorzugsweiſe bedingt und läßt ſich hierüber deshalb

zur Zeit noch kein Urtheil gewinnen. n
Hamburg, d. 4. Juni. Ein Siebenſchläfer. Eine

oldenburgiſche Brigg fuhr am Sonntage, wie die „Hamb. Nachrr“
mittheilen in den Altonger Hafen, und der Capitän, welcher von einer
längeren Reiſe wiederkehrte und von allen Weltbegebenheiten nichts
wußte, hißte die oldenburgiſche Flagge auf den Maſt. Man denke ſich
das Erſtaunen des Capitäns, als die Hafenpolizei befahl, die Flagge
wieder zu ſtreichen und dabei den Führer des Schiffs mit den Ereig
niſſen der letzten Jahre bekannt machte daß nur noch eine norddeutſche
Bundesflagge anerkannt werde. Der Capitän, der nur irrthünm lich ge
gen das Geſetz gehandelt hatte ſtrich die oldenburgiſche Flagge und kam

mit ſeinem Erſtaunen davon. J



Salzburg, d. 4. Juni. Aus Golling wird der „A. A. Z.“ ſelm ſollten. Der Bau der Bahn ſt nlche in General Entrepriſe vergeben
über einen Unglücksfall, Ler ſich im Paß Lueg am 2. d. zugetragen, e lmehr werden alle wirklichen Leiſtungen nach dereinbarken Einzelpreiſen
berichtet Zwei junge Leute, welche von München aus ine Vergnü berechnet. Auf dieſe Weiſe kommen der Geſellſchaft alle Erſparniſſe in den
ungsreiſe nach Salzburg unternommen hatten benutzten die günſtige Maſſen der Arbeiten und Lieferungen zu Gute. Das Bau Perſonal iſt

itterung zur Beſichtigung des Gollinger Waſſerfalls und der unter gegenwärtig bereits auf allen Punkten der Linie thätig und ſind alle Or
dem Namen der „Salzachöfen“ bekannten Klammen oberhalb Golling, ganiſationen und Dispoſitionen derart getroffen daß eine ebenſo chchtige

durch welche ſich die in tiefe Felſenſpalten eingeengte Salzach mit Wild als ſchleunige Bauausführung geſichert erſcheint, und die Bahn auf einzel
heit die Bahn erzwingt. Einer der jungen Reiſenden Mediciner Fer nen Strecken bereits im kommenden Jahre, in ihrer ganzen Ausdehnung
dinand Zerzog aus Lengenſtadt bei Kulmbach in Oberfranken, ſtieg zu aber unter allen Umſtänden im Laufe des Jahres 1870 dem Betriebe über
den Oefen in die dräuende Tiefe hinab, ſetzte über den Giſcht und geben werden kann. Der Fürſt von HohenzollernSigmaringen hat das
kletterte an der jenſeitigen Felswand hinan auf deren Rücken er zu Präſidium im Verwaltungsrath übernommen außerdem gehören zu letzte
jener, gegenüber dem Paß Lueg, jenſeits der Salzach liegenden Felſen rem Herzog von Ujeſt, Graf Eberhard zu StolbergWernigerod e Fürſt

höhlung vordrang, die im J. 1809 mit Geſchützen armirt und von Wilhelm zu Putbus, Geheimer Ober Finanzrath Ambronn (als Vorſitzen
Truppen beſetzt war, ſich als trefflicher Vertheidigungspunkt bewährte, der des Verwaltungsraths) und der Bankdirector Hermann Henckel.

Und unter dem Namen „die Croatenhöhle“ bekannt iſt. Jn der Nähe E.r n vangeliſcher Unionsverein.dieſer Höhle wurde der Fremde an gefährlicher Stelle von dem auf der Am 8. und 9. Junt h h Halle r de Vaſeen Luthe
gegenüber liegenden Straße beſchäftigten Wegmacher erblickt und ange 100 Geiſtliche der Provinz verſammelt, um über zwei wichtige vom Comite des
rufen. Der Wegmacher warnte ihn weiter vorzudringen, hieß ihn ſtehen evangeliſchen Unkonsvereins geſtellte Fragen zu berarhen. Die erſte Frage

ahen. g z 5 betraf die neue, verbeſſerte Bibelgusgabe der großen Canſtein“bleiben und warten, vis er ihn mit Stricken herausholen würde. Virig nt alt. Referent war der Paſtor Kletſ hre e wenn re
rend der Wegmacher aber die Seile holte, verſuchte es der ungeduldige wurde anerkannt daß dieſes ſeit 1857 begonnene Werk der BibelberiStudent, der ein tüchtiger Schwimmer geweſen ſein ſoll ſich durch treueſter Dewahrung e Litchen Luther rohe r ehe e m
einen Sprung in die Salzach aus ſeiner Lage zu befreien. Er warf den verſchiedenen deutſchen Ländern erwahlten Commiſſion durchgeführt ſel, und
ſeinen Stock weg und ſtürzte ſich vom Felſen hinab in die reißende r Hele denen r r derte ſten n e e
Fluth, die ihn aber toſend verſchlang und geſtern als Leiche bei Hallein mit Ausnahme jedoch des großen Relchee Menngen henen e e

zu Tage e ver ren ſche Karlertn d v e e e r in u er age r fr n Kaiſerin ie Nor ung der eva iſmandie ren Ponptſade Rouen öſt erzeugt bekanntlich den beſten lichen. Nach einer lebhaften Verhandlung welche ſp vlel Zeit e eng an

daß der vom Profeſſor Jaco b verheißene Vortrag „über die neueſten Er
Apfelwein unter der Sonne ohne Sachſenhauſen zu nahe treten ſche inungen auf dem Gebiete der Kirchengeſchichten roßem Beu wollen. Bei dem kürzlichen Beſuche der landwirthſchaftlichen Aus dauern nicht mehr gehört werden konnte, wurden Mueke Hauptpunkte von der

ellung daſelbſt wollte die Kaiſerin Eugenie ſich nun ſelbſt von der Verſammlung angenommen. Eine Lehrverpflichtung ſt ſchon als Ausdruck ihresVorzüglichkeit dieſes Provinzialgetränks überzeugen und bat deshalb el ſee euch e e ch a Als ne
den Deputirten Ancel der ſich in ihrer Nähe befand, ihr ein Glas nd iſt unter ausdrücklicher Anerkennung der Uebereinſtiminung h
davon reichen zu laſſen. Da ſie aber kurz zuvor etwas Champagner Sonderkirchen das Augsburgiſche Glaubensbekenntniß anzunehmen ohne daß ferner
getrunken hatte ſo machte Herr Ancel ſie darauf aufmerkſam, daß die wie bisher der Unterſchied der oonfeseio Farials Und inyarisis betont werden d

Miſchung der beiden Getränke ihr unangenehm werden könnte. „Iſt gehe on e e e e
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die Verſtimmung für meinen Kopf oder meinen Magen zu fürchten n an den Buchſgeen des Symbolums bannt. H. Eine Ertſcheireng e
fragte die Kaiſerin Für den Magen Madame, antwortete Ancel. ſtehet allein dem Kirchenregimente in Gemeinſchaft mit der Synode zu.

Nun dann fürchte ich nichts. Jch habe einen ſo ſoliden Magen wieLin Matroſe,“ replicirte die hohe Frau und eerte das Glas Cider der hier ren n e ne ts war nicht klein mit einem Zuge. Das Volk von Rouen eunss- Geſellſchaft „Jdung“ für 1867 theilen wir folgende tie u
war ſehr entzückt über dieſe dem Nationalgetränk erwieſene Ehre Im vorigen Jahre waren die Verhaltulſſe des öffentlichen Lebens der Förderung der

Brigham Young, der Präſident der Mormonengemeinde, ger ehe r r wenig sanſtig Der Einfluß der ſeit
hat, amerikaniſchen Berichten zufolge 150 Acres mit Maulbeerbäumen iicht ſonryt in einem guſſelend et e
Lepflanzt, und die Heiligen der lehten Tage“ folgen ſeinem Beiſpiele, dadurch geaußert daß eine auffallend große Zahl von Mitgliedern hat ausſche den
Um den Nachgrabungen nach edlen Metallen eine geſunde, und wie es wir r a m vo et e weiter zu entrichten. Der
i e e r e ſten e von 1,242/452 Thlr. zu den eiſerner Gul den len

alle SorauCubener Etſenbahte e e nDie Börſenzeitung vom 9. Juni enthält über dieſes Eiſenbahnunter Betreff der Zahl der geſtorbenen Perſonen (544) zwar günſtig (58 Perſ. wenigerJm Allgemeinen wird angenommen daß als nach der Wahrſcheinlichkeitsrechnung) aber im Betreff der fällig gewordenen

nehmen nachfolgenden Artikel e r r h e deanch in Deutſchland die Haupt ſſenbahn Verbindungen ſchon geſchaffen eſammtverſicherungs(umme (Thlr. 148,665) ungünſtig geweſen. Der Reſerve
wahn l fond hat ſich um Thlr. 108921, e vermehrt und iſt auf Thlr. 754146 tſeien und jetzt nur noch Strecken zweiten Ranges zu bauen blieben. Die Die Geſammteerwaltungsko en (inel. 34,452 Thlr. e

Halle Sorau -Gubener Bahn deren Bau nunmehr beginnt wider turproviſton) beliefen ſich auf 73,538 Thlr. 1 Sgr. 7 P elegt u. A. dieſe Annahme aufs Schlagendſte, indem ſie in Verbindung höher wegen der 1867 durchgeföhrten Organiſativn in Dlern ued r u

mit den projectirten, reſp. im Bau begriffenen Bahnen Köln reſp. Düſſel echnung ſchließt ab mit einem Gewinne von 14,030 Thlr. o Sgr. 2 f.projectir ſp. j griff 9 e ſchließlich die Frage anlangt ob die Geſellſchaft mit der im We hie v
dorfeKaſſel, Kaſſel Halle, GubenPoſen (MärkiſchPoſener Bahn), Doſen rochenen Dividenden Zal J i iZahlung in dieſem Jahre fortfahren kThorn und ThornJnſterburg von zweifellos eminenter Bedeutung für den der Entſcheidung der beroeſtehenden See entht e men e Welche

Welthandel und Verkehr iſt. Die ganze Bahn iſt 36 Meilen lang und Mitgliedern eingereichten Antrag ab dahin gehend daß der Reſervehre 1867 ab nicht ein Zinsfuß von Zu ſondern von n ren

zerfällt in eine Hauptbahn Halle. Guben, 28 Meilen lang, und eine Zweige ſchon vom Ja vonbahn CottbusSorau, 8. Meilen lang. Die Hauptbahn HalleGü gelegt werden ſolle. Die Annahme dieſes Antrags wurde die Wirkung haben, daß
ben wird ein Glied in der entſtehenden und ohen bezeichneken, auch an e e e e en Weiden Dre whrre 6 Sgr.
derwärts von uns viel erwähnten großen Mitteldeutſchen Eiſenbahnlinie Die Mitgliederzahl des Penſtonsvereins für Aerzte hat ſich gegen das

bilden, welche die in Köln eoncentrirken Beziehungen zu unſern weſtlichen Vorjahr war nür um geſteigert das Rechnungsreſultat des Jahres 1867 n
Nachbarn aufnehmend, ſich in gerader Linie nach Oſten wendet in ihren ſehr e t geſtellt rn Miene Ueberſchuß von 409 Mirſich Sgr. 4 Pf.
ewzelnen o men durch die Städte F aſſel, Halle Guben and Hoſen verhlieben iſt. Der Verein zählte alte December v. J. 78 Mitglieder mit einer
a ittene Pur J alte n verſicherten Penſionsſümme von e Thlr. Das Vermögen iſt in Papieren anbezeichnet wird, und ſich dann, immer in kürzeſter Linie, nach Königsberg, elegt weil der Verein noch keine mit Eorvporgtionsrechten verſehene juriſtiſche
Petersburg und Warſchau verzweigt. Die Zweigbahn C ottbus-So erſon iſt) und repraſentirt, zu den Ankaufspreiſen eingeſtellt. einen Werth von

hat 3 ch der Hauptlinie nicht eb n doch ſeh 8265 Thir., zu den Courſen per vlio December v J. von 8528. Thlr. Der gus

u hat eine wenn au er auptlinie n ürti 0 ehr e r.vaheſtehende Bedeutung inſofern b in der c We Aen rt J 21 Sgr. ugle reine bereits vorhandene natürliche Fortſetzung vorfindet und überdies für heitsfond für etwa eintretende Verlüſte. Die Situation des Vrleins ig degehſe

einen Theil Schleſtens mit deſſen Kohlenwerken die kü Verbindun tig durchaus günſtig und normal. In dieſem Jahre tritt aber derſelbea t wleſ 9 n e n Stadium lin die im erſten Jahre aufgenommenen See im
nach Berlin und dem Norden herſtellt. Eine Hebung ihrer Bedeutunge tender Jnvalidität Anſpruch auf Penſion zu erheben berechtigt ſindfindet die Halle SorauGuben. Bahn noch durch die Linie, welche in na findet dieſe Invaliditatsgefahr in der Pramienreſerve v e et ngee
her Zukunft eine ihrer Stationen, Eilenburg mit Leipzig verbinden wird. Lrinngetncige Deckung.

Dieſe Linie zieht nicht nur die bedeutende Handelsſtadt Leipzig unmittel- I 7bar in das Verkehrsgebiet der Halle SorauGubener Bahn ſie macht letz Telegraphiſche Cenrsberhte ver gern Robert Rhens.

tere auch mittelſt der Zweigbahn Korbetha Leipzig zur geradlinigen Fortſetzung der Thüringiſchen Bahn, deren Fortſebung ab Halle ſie zwar auch e n feſt i
ohnedem iſt, doch keineswegs in ſo geradliniger Richtung. Weſentlich für Jnlandiſche, Fonds 55 Pr. Staate Anleihe n An e do 90
die Frequenz der Bahn iſt noch der Umſtand, daß ſie nicht nur großartige 39 Staatsſchuld eine 84.
internationale Beziehungen auf kürzeſtem Wege vermittelt und Städte er e c Fonds Oeſterr. 60er Looſe 73 Jtalieniſche Anlekhe 50

ſten Ranges verbinden hilft, ſondern daß ſie auch gewerbreiche und bevöl J rkerte Theile der Provinz Sachſen und Brandenburg durchläuft. Die Na n e ehe e eher Segen e
men der Hauptſtationen: Halle, Delitzſch, Eilenburg, Torgau, Kirchhain, Stettin 185 BreslauSchiweidnitz 113 ChlnMinden 129 CoſelOderberg 87
Finſterwalde, Kalau, Cottbus, Peitz, Guben, Forſte und Sorau, beweiſen Mecklenburger 72. e alberſtadt 162 Magdeburg Leipziger 2157,.

dieſes ſchon wir brauchen an deren Kattun und Tuchfabrikation u. ſ. w. Mainz Ludwigshafen 128 rkPoſen 70. SDberſchleſiſche 183 Oeſterr.
nicht erſt zu erinnern. Die zum Bau der Vahn erforderliche Summe be Deſterr, Lombarden 101 Rechte Oderufer 76 Rhelniſche 117

ſteht aus einem Grundcapital von 13 Millionen Thalern und einem Re Bänken. a HypothekenEertifteate 101 Preuß. Hyp. Acetien 107.
ſerpeCapitgl pon 500,000 Thlr. Dieſe Capitalien werden zur Hälfte in Berliner Getreide Börſe.
W zur Hälfte in StammPrjoritäts Actien aufgebracht. Das Re Regel h weichend Loco 55. Juni 6427,. Juli Auguſt be September
ſerve: Capital darf jedoch nur in Anſpruch genommen werden wenn zum n er 53Nüböl. Jnni 10. September Oetober 10Grunderwerb, zur Herſtellung der Bahnhöfe und zur Verzinſung des Bau Spiritus. Tendenz h Loco 189, Juni 17 Juli Auguſt 17 Kün

capitals zuſammen mehr als 3 Millionen Thlr. nachiveislich erforderlich digung 20,060 Quact

Sebauer-Schwetſchke ſche Buchdensgerei m Ha.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 134.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]







